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KINDERWELTEN 

Bücherliste 2024 
für Kinder von 6 bis 9 Jahren 

 

in Kooperation mit 

 
Lützowstraße 28 in 10785 Berlin / www.queerformat.de 

 

 
 

Kinderbücher für eine vorurteilsbewusste 
und inklusive Bildung 

für Kinder von 6 bis 9 Jahren 
 

tǳōƭƛƪŀǘƛƻƴ ƛƳ YƻƳǇŜǘŜƴȊƴŜǘȊǿŜǊƪ α5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜōƛƭŘǳƴƎ ƛƳ YƛƴŘŜǎŀƭǘŜǊά ƛƳ .aC{CW- 
.ǳƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳ α5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜ ƭŜōŜƴΗά 

 
Die Veröffentlichung stellt keine Meinungsäußerung des BMFSFJ oder des BAFzA dar. Für inhaltliche 

Aussagen tragen die Autorinnen und Autoren die Verantwortung. 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
http://www.queerformat.de/
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Liebe Eltern und Bezugspersonen, liebe Pädagog*1innen, liebe 
Leser*innen und Vorleser*innen von Kinderbüchern! 
Bücher haben eine große Bedeutung, da sich Kinder durch das Betrachten und Lesen ein Bild von sich, 
von anderen Menschen und der Welt machen. Unserer Erfahrung nach werden Vorurteile durch 
Kinderbücher verstärkt, wenn diese stereotype oder diskriminierende Bilder von Menschen und 
einseitige Botschaften enthalten.  
Die vorliegende Bücherauswahl haben wir zusammengestellt, weil wir sie für eine Vorurteilsbewusste 
Bildung und Erziehung für Kinder dieser Altersgruppe empfehlen. Es handelt sich um Bücher zu 
Schlagworte, die für Kinder in diesem Alter bedeutsam sind. Einen Großteil der Bücher haben wir 
rezensiert und erläutert, welche Aspekte wir positiv und welche wir kritisch sehen.  
Wir werden sie in der vorliegenden Handreichung beschreiben. Wir haben sie in die folgenden 
Bereiche eingeteilt: 
   

1. Familien/Familienformen 
2. Vielfältige Identitäten 
3. Freund*innen 
4. Gefühle 
5. Schule 
6. Ausgrenzung, Diskriminierung und Widerstand 
7. Jüdisches Leben 
8. Migration/Flucht 
9. Krieg 
10. Tod/Trauer 
11. Vielfältiges Wissen 

Wir haben bei der Auswahl Kriterien zugrunde gelegt, welche die Fachstelle KINDERWELTEN bereits 
für Bücher für Kinder im Kita- und Krippenalter entwickelt hatte: 

o Kinder mit unterschiedlichen Vorerfahrungen und Familienkulturen sollen sich identifizieren 
können.  

o Kinder sollen angeregt werden, ihren Horizont zu erweitern und etwas über die Vielfalt von 
Lebensgewohnheiten erfahren.  

o 5ƛŜ .ǸŎƘŜǊ ǎƻƭƭŜƴ YƛƴŘŜǊƴ ƘŜƭŦŜƴΣ ƛƘǊŜƴ αDŜŦǸƘƭǎ-²ƻǊǘǎŎƘŀǘȊά Ȋǳ ŜǊǿŜƛǘŜǊƴΦ 
o Die Bücher sollen keine stereotypen und diskriminierenden Abbildungen oder Inhalte 

enthalten. 
o Die Bücher sollen anregen, kritisch über Vorurteile und Diskriminierung nachzudenken. 
o Die Bücher sollen Beispiele enthalten, die Mut machen, sich gegen Diskriminierung und 

Ungerechtigkeit zu wehren.  
 

Was uns bei unserer Recherche aufgefallen ist 
Wir haben festgestellt, dass viele Kinderbücher einseitig sind: Die handelnden Personen sind weiß2, 
heißen Mia und Paul, haben viele Spielsachen, die Mütter waschen ab und die Väter gehen zur Arbeit.  

 
1 ¦Ƴ tŜǊǎƻƴŜƴ ƻŘŜǊ .ŜǊǳŦŜ Ȋǳ ōŜȊŜƛŎƘƴŜƴΣ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ ǿƛǊ ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ ¢ŜȄǘ ŘƛŜ {ŎƘǊŜƛōǿŜƛǎŜ ŘŜǎ {ǘŜǊƴŎƘŜƴǎ αϝάΦ 
Diese Schreibweise soll deutlich machen, dass es nicht nur weibliche und männliche Geschlechtsidentitäten gibt. 
Das Sternchen weist auf die vielfältigen Geschlechtsidentitäten hin, die zwischen Weiblichkeit und Männlichkeit 
liegen.  
2 ²ƛǊ ƳǀŎƘǘŜƴ ŘŜǳǘƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ǎƛŎƘ ōŜƛ ŘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦŜƴ α{ŎƘǿŀǊȊά ǳƴŘ αǿŜƛǖά nicht um Hautfarben oder 
biologische Kategorien handelt. Wir betrachten diese Begriffe als soziale Konstruktionen, als Zuschreibungen, die 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
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Uns ist zudem aufgefallen, dass einige Aspekte aus dem Alltag von jungen Kindern kaum auftauchen: 
Wo sind Sara, deren kleine Schwester eine schwere Krankheit hat, Lena, die das jüngste Kind einer 
sechsköpfigen Familie ist oder Bilyan, der mithilfe eines Cochlea-Implantats3 gut hören kann, wo ist 
Mariam mit zwei Vätern, wo die arbeitslose Mutter? Warum gibt es nicht mehr spannende 
Geschichten auch auf Türkisch oder Arabisch und in weiteren Sprachen? Wo sind Geschichten aus 
Joses oder Leylas Alltag, die keine Stereotype bedienen? Wo spielen Kinder eine Hauptrolle, die den 
schulischen Anforderungen nicht genügen? Diese Kinder kommen in den meisten Kinderbüchern nicht 
vor!  
 

Die Lesenden erfahren daher zu wenig über die Verschiedenartigkeit von Lebenssituationen. Kinder, 
denen einige Aspekte fremd sind, weil sie nicht in ihrem Erfahrungsbereich liegen, lernen auf diese 
Weise keine weiteren Lebensrealitäten kennen. Ihnen entgeht die Erkenntnis, wie normal es ist, 
verschieden zu sein. Kindern, die sich in den Geschichten und Bildern nicht wiederfinden können, 
entgehen wichtige Identifikationsmöglichkeiten. Alle Kinder brauchen jedoch Bücher, die sie und ihre 
vielfältigen Familienkulturen wertschätzen. 
 

In Auseinandersetzung mit den Inhalten und Abbildungen der Bücher bilden sich Kinder ihre eigenen 
Urteile, und zwar nicht nur aus dem, was benannt und abgebildet ist, sondern auch aus dem, was fehlt. 
Aspekte, die nicht auftauchen, erscheinen unbedeutend oder nicht richtig. Wenn es beispielsweise 
keine Kinderbücher gibt, in denen Frauen Ingenieurinnen sind und ein Kopftuch tragen, scheint es sie 
nicht zu geben. Es liegt nahe, dass Kinder daraus schließen, dass ein Mädchen, das ein Kopftuch trägt, 
keine Ingenieurin werden kann.  
 

Darüber hinaus ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ōŜƳŜǊƪǘΣ Řŀǎǎ ƛƴ ƳŀƴŎƘŜƴ .ǸŎƘŜǊƴ ŜƛƴƛƎŜ YƛƴŘŜǊ ŀƭǎ αŀƴŘŜǊǎά ƳŀǊƪƛŜǊǘ 
werden: Sie sind zugewandert, adoptiert, Ziel von Diskriminierung, arm ς eben mit einer angeblich 
αƎŀƴȊ ŀƴŘŜǊŜƴά YǳƭǘǳǊΦ DŜŘŀŎƘǘ ǎƛƴŘ ŘƛŜǎŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ƘŅǳŦƛƎ ȊǳǊ {ŜƴǎƛōƛƭƛǎƛŜǊǳng gegen 
Diskriminierung. Indem sie die Unterschiede zur Dominanzgesellschaft betonen, wirken sie jedoch 
entgegen ihrer eigentlichen Absicht ausgrenzend.  
 

Besonders deutlich wurde uns, dass auch auf dem Kinderbuchmarkt eine dominante Perspektive vor-
herrschend ist ς es fehlen Bücher, die aus der marginalisierten Perspektive, beispielsweise von BIPoC 
Autor*innen4 geschrieben sind. Eine einseitig dominante Sichtweise auf die Welt vermittelt jedoch 
allen Kindern ein unvollständiges und in seiner Beschränktheit falsches Wissen.  
 

Warum eine vorurteilsbewusste Bücherauswahl für Kinder? 
Wir finden es wichtig, Vielfalt sichtbar zu machen. Kinder brauchen Bücher, in denen sie sich mit ihren 
äußeren Merkmalen und ihren Familien, mit ihren alltäglichen Erfahrungen, mit ihren leichten und 
schweren Gefühlen, ihrem Können und ihren Fragen wiederfinden. In diesem Sinn haben wir die 
vorliegende Auswahl zusammengestellt. Mit diesen Büchern können Kinder in ihrer 

 
zugleich gesellschaftliche Hierarchien ausdrücken und gesellschaftliche Positionen zuweisen. Dabei sind 
Menschen, die die Zuschreibung αǿŜƛǖά ŜǊƘŀƭǘŜƴΣ α{ŎƘǿŀǊȊά ƳŀǊƪƛŜǊǘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ƛƴ ŘŜǊ 
ǇǊƛǾƛƭŜƎƛŜǊǘŜƴ tƻǎƛǘƛƻƴΦ ²ƛǊ ǎŎƘǊŜƛōŜƴ ŘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦ α{ŎƘǿŀǊȊά ƎǊƻǖΣ ǿŜƛƭ ŜǊ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ŀƭǎ 
Selbstbezeichnung genutzt wird, αǿŜƛǖά hingegen in Kleinbuchstaben und kursiv, um diese Position davon 
abzugrenzen.  
3 Hörprothese für gehörlose Menschen, deren Hörnerv nicht funktionsgestört ist. 
4 ½ǳǊ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ .Ltƻ/Υ α.ά Ґ .ƭŀŎƪΣ αLά Ґ LƴŘƛƎŜƴŜΣ αtƻ/ά Ґ tŜƻǇƭŜ ƻŦ /ƻƭƻǊάΣ ŜƛƴŜǊ {ŜƭōǎǘōŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ 
rassismuserfahrener Menschen.Vgl. https://glossar.neuemedienmacher.de/glossar/people-of-color-poc/. 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Prothese
https://de.wikipedia.org/wiki/H%C3%B6rnerv
https://glossar.neuemedienmacher.de/glossar/people-of-color-poc/
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Identitätsentwicklung und ihrem Selbstwertgefühl gestärkt werden. Denn dies ist die Grundlage dafür, 
dass sie Einfühlungsvermögen in Bezug auf Menschen entwickeln können, auch für solche, die anders 
leben oder anders aussehen als sie selbst. Kinder brauchen den Blick in das gesamte eigene 
Lebensumfeld und in die ganze Welt hinaus. Sie brauchen ermutigende Beispiele von Menschen, die 
gegen Ungerechtigkeiten einschreiten, um sich gegen unfaires und ausgrenzendes Handeln wehren zu 
können. 
Was hat die Auswahl der Bücher mit uns zu tun? 
Wir, die wir die Bücher ausgewählt haben, verorten uns selbst anhand verschiedener Vielfaltsaspekte: 
wir sind People of Colour oder weiß, homo- oder heterosexuelle, trans- oder cisgender5, Menschen mit 
einer oder ohne Behinderung aus akademischen und rassismuskritischen Kontexten. Wir sind 
unterschiedlichen Alters und leben und arbeiten mit Kindern in vielfältigen Lebenszusammenhängen. 
Unsere Erfahrungen, die sich zu einem großen Teil aus diesen gesellschaftlichen Positionierungen mit 
all ihren Privilegierungen und einigen Benachteiligungen ergeben, prägen unseren Blick und begrenzen 
ihn teilweise. Sie haben uns einigen gesellschaftlichen Machtverhältnissen gegenüber sensibel 
gemacht, an anderen Stellen haben wir aber auch Leerstellen. Wir haben versucht, die Blickweisen/ 
Deutungen anders positionierter Menschen zu erfahren und empathisch einzubeziehen. Außerdem 
haben wir gemerkt, dass uns einige stereotype Aspekte in den Büchern erst bei mehrmaligem Lesen 
aufgefallen sind. Sicherlich wird sich deshalb unser Blick auf die Bücher im Laufe der Zeit verändern. 
Mit weiterer (Selbst-)Reflektion und neuen Impulsen durch gesellschaftliche Debatten werden wir in 
den Büchern Dinge finden, die wir kritisch sehen und die uns bisher nicht aufgefallen sind. Wir 
begreifen Vorurteilsbewusstsein als prozessartige Bewusstseinsbildung, die nie abgeschlossen ist. Wir 
werden uns deshalb auch bemühen, die Bücherliste regelmäßig zu aktualisieren.   
 
Was noch zu beachten ist 
Mit den ausgewählten Büchern wollen wir Vorurteilen und Diskriminierung entgegenwirken und dabei 
Wertschätzung für Vielfalt fördern. Wir wollen Kinder und Erwachsene darin unterstützen, sich 
Ausgrenzung zu widersetzen. 
 
Es gibt auf dem Buchmarkt derzeit nicht viele Bücher, die diesen Kriterien entsprechen. Nicht jedes 
von uns ausgewählte Buch erfüllt alle Kriterien zugleich. Meist thematisiert ein Buch lediglich einzelne 
Vielfaltsaspekte. Zudem gibt es viele Bücher, die einige Aspekte vorurteilsbewusst zeigen und an 
anderer Stelle bestehende Machtverhältnisse wie selbstverständlich darstellen. Deswegen sind mehr 
Bücher nötig, in denen möglichst viele Vielfaltsaspekte selbstverständlich Teil der Geschichte sind.  
 
In unsere Liste haben wir nur Bücher aufgenommen, die aktuell über den Buchhandel erhältlich sind. 
Eine Auflistung der zahlreichen antiquarisch erhältlichen Bücher hätte die Kapazitäten gesprengt. 
Zusätzlich zu den bibliografischen Angaben haben wir den Inhalt der Bücher zusammengefasst und aus 
unserer Sicht kommentiert. Bei den Büchern, die wir im Großen und Ganzen positiv finden, die aber 
einzelne problematische Aspekte enthalten, weisen wir darauf hin und erklären unsere Kritikpunkte.  
 

Manche Bücher sind mehrsprachig. Hier ist vermerkt, in welchen Sprachen das Buch in dem 
Bücherkoffer zu finden ist. Manche der empfohlenen Bücher gibt es nicht in deutscher Sprache. Wir 
haben sie dennoch aufgenommen, weil sie beeindruckende Geschichten und Botschaften enthalten. 

 
5 Cisgender bezeichnet Personen, deren Geschlechtsidentität mit dem bei der Geburt zugewiesenen Geschlecht 
übereinstimmt. 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
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{Ŝƛǘ ǾƛŜƭŜƴ WŀƘǊŜƴ ŀǊōŜƛǘŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ .ǳŎƘƘŀƴŘƭǳƴƎ α5ŀƴǘŜ /ƻƴƴŜŎǘƛƻƴά ȊǳǎŀƳƳŜƴΣ ŘŜǊŜƴ 
Mitarbeiter* innen aufmerksam sind für Bücher im Sinne vorurteilsbewusster und inklusiver Bildung 
(www.danteconnection.de). Bezugsquelle für mehrsprachige Bücher sind z.B. bei αaǳƴŘƻ !ȊǳƭΦ 
LƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜ YƛƴŘŜǊōǸŎƘŜǊά όwww.mundoazul.de) zu finden. 
 
Unsere Bücherkoffer 
Ein besonderes Angebot sind unsere Bücherkoffer, die eine Auswahl der von uns empfohlenen Bücher 
enthalten. Es gibt jeweils drei Bücherkoffer für jede Altersgruppe, also für die bis 3-Jährigen, die 3 ς 6-
Jährigen und die 6-9-Jährigen und ein Koffer zum Thema Flucht und Migration; die entsprechenden 
Handreichungen finden Sie hier: 
https://situationsansatz.de/fachstelle-kinderwelten/kinderbuecher/kinderbuch-empfehlungen/  
In der folgenden Gesamtliste sind die Bücher, die im Koffer vorhanden sind, mit diesem Symbol 
gekennzeichnet:  

 
Die Bücherkoffer können bei der Fachstelle Kinderwelten für vier Wochen kostenlos ausgeliehen 
werden. Dazu muss der Koffer nach vorheriger Terminvereinbarung am besten per Mail unter 
ausleihe@kinderwelten.net in der Fachstelle abgeholt (und am Ende der Ausleihfrist) zurückgebracht 
werden. 
 

Die Schriftstellerin ChimamŀƴŘŀ !ŘƛŎƘƛŜ ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘŜΣ α{ǘƻǊƛŜǎ ƘŀǾŜ ōŜŜƴ ǳǎŜŘ ǘƻ ŘƛǎǇƻǎǎŜǎǎ ŀƴŘ ǘƻ 
ƳŀƭƛƎƴΣ ōǳǘ ǎǘƻǊƛŜǎ Ŏŀƴ ŀƭǎƻ ōŜ ǳǎŜŘ ǘƻ ŜƳǇƻǿŜǊ ŀƴŘ ǘƻ ƘǳƳŀƴƛȊŜά ς αDŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΣ 
um zu enteignen und zu verleumden, aber Geschichten können auch verwendet werden, um zu 
ǎǘŅǊƪŜƴ ǳƴŘ ƳŜƘǊ aŜƴǎŎƘƭƛŎƘƪŜƛǘ Ȋǳ ȊŜƛƎŜƴΦά 
 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Spaß mit den Büchern und viele interessante Gespräche mit 
Kindern und Erwachsenen.  
 

Fabian* Baier für queerformat 
Asaf Dvori 
Gabriele Koné 
Brenda Otufowora 
Savira Pervaiz für queerformat 
Hannah Louisa Schmidt 
Anabell Specht 
 

Die verschiedenen Versionen der Bücherkoffer und das Vorwort sind in einem langen Prozess vieler 
Jahre entstanden. Daran beteiligt waren: 
Miriam Geoffroy, Paula Humborg, Nino Jess, Annette Kübler, Ulla Lindemann, ¿ŀƪƭƛƴŀ aŀƳǳǘƻǾƛŎΣ 
Stephanie Nordt für queerformat, Andrzej Profus, Ebtisam Ramadan, Mariam Sellami, Adalca Tomás 
Ilka Wagner, Mira Zieher.  
 
  

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
http://www.danteconnection.de/
http://www.mundoazul.de/
https://situationsansatz.de/fachstelle-kinderwelten/kinderbuecher/kinderbuch-empfehlungen/
mailto:ausleihe@kinderwelten.net
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Checkliste zur vorurteilsbewussten Einschätzung von Kinderbüchern  
 
Kinder begegnen täglich vielen Büchern, die nicht inklusiv sind. Daher ist es unsere Aufgabe als 
Erwachsene, ihnen Literatur zur Verfügung zu stellen, die vorurteilsbewussten Kriterien standhält, die 
vielfältige Lebenswirklichkeiten wiedergibt und kritisches Denken anregt. Deswegen ist es wichtig, dass 
ȊǳŜǊǎǘ ǿƛǊ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴ ǳƴǎ ŘŀŦǸǊ ǎŜƴǎƛōƛƭƛǎƛŜǊŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ αbƻǊƳŀƭƛǘŅǘά ƛƴ ŘŜƴ .ǸŎƘŜǊƴ ōŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ 
wird und auf welche Weise. Wir müssen erkennen, welche Kinder oder welche Lebensweisen in den 
Büchern sichtbar ǎƛƴŘ ǳƴŘ ǿŜƭŎƘŜ ƴƛŎƘǘΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘŀǾƻƴ ŀƭǎ αŀƴŘŜǊǎά ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜ ƛƴ ŜƛƴŜ 
Ecke gestellt, abgewertet oder ausgegrenzt werden. Um zu einem kritischen Lesen zu kommen, das 
bestehenden Herrschaftsverhältnissen und Diskriminierungen gegenüber aufmerksam ist, halten wir 
es für wichtig, Fragen an das Buch zu stellen.  
²ƛǊ ƘŀōŜƴ ŘŀōŜƛ ŘƛŜ /ƘŜŎƪƭƛǎǘŜ ŀǳǎ ŘŜƳ ²ŜǊƪ α!ǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜ .ƛōƭƛƻƎǊŀǇƘƛŜ ǳƴŘ [ŜƛǘŦŀŘŜƴ ŦǸǊ ΰLΩ  
.959¦¢9¢ bL/I¢ Lb5L!b9wΩΥ 5ƛŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ bŀǘƛǾŜ !ƳŜǊƛŎŀƴǎ ƛƴ .ǸŎƘŜǊƴ ŦǸǊ ƧǳƴƎŜ aŜƴǎŎƘŜƴά6 
als besonders hilfreich empfunden. Wir haben versucht, einige Formulierungen allgemeiner zu fassen, 
um die Fragen auch auf weitere Vielfaltsaspekte abzustimmen und möchten Ihnen diese Checkliste 
daher in überarbeiteter und ergänzter Form zur Verfügung stellen. Mit dieser Auswahl an Fragen 
möchten wir Ihnen die Möglichkeit geben, einen kritischen Blick auf Bücher zu werfen und eine 
Hilfestellung bei der Auswahl und Bewertung von Neuanschaffungen bieten. 
 
Was zu beachten ist: 

1. Ist die Wortwahl wertschätzend? 
2. Werden alle Personen vielfältig und nicht stereotyp dargestellt (in Bezug auf ihre Kleidung, 

körperlichen Merkmale, Frisuren, Mimik)? Werden alle Kinder in ihrer Individualität mit 
unterschiedlichen Neigungen und Fähigkeiten dargestellt oder geschieht dies einseitig? 

3. Wer macht was? Übernimmt beispielsweise auch ein Kind mit Behinderung eine aktive Rolle 
(z. B. bei einer Problemlösung), trifft es selbstbestimmt Entscheidungen und übernimmt es 
auch einmal die Führung? 

4. Muss ein Kind etwas Besonderes leisten, um von den anderen akzeptiert zu werden, z. B. wenn 
es nicht der erwarteten Geschlechterrolle entspricht? 

5. Liefert das Buch authentische Einblicke in die tägliche Routine und Aufgaben der dargestellten 
Personen, z. B. einer Person mit Behinderung? 

6. IŀōŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ bŀƳŜƴΣ ŘƛŜ ƭŅŎƘŜǊƭƛŎƘ ƪƭƛƴƎŜƴΣ ǿƛŜ ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ αYƭŜƛƴŜ ²ƻƭƪŜάΚ 
7. Sind die Illustrationen klischeehaft und stereotyp oder spiegeln sie die vielfältigen Traditionen 

und Symbole der im Buch dargestellten Menschen wider? 
8. Werden historische oder geografische Gegebenheiten korrekt wiedergegeben? Oder entsteht 

z. B. der Eindruck, dass die Weißen Zivilisation und Fortschritt gebracht haben? Werden 
.ŜƎǊƛŦŦŜ ǿƛŜ αaŀǎǎŀƪŜǊάΣ α9ǊƻōŜǊǳƴƎάΣ α½ƛǾƛƭƛǎŀǘƛƻƴάΣ αDŜōǊŅǳŎƘŜάΣ α!ōŜǊƎƭŀǳōŜάΣ 
αǳƴǿƛǎǎŜƴŘάΣ αŜƛƴŦŀŎƘάΣ αŦƻǊǘǎŎƘǊƛǘǘƭƛŎƘάΣ α5ƛŀƭŜƪǘά όǎǘŀǘǘ {ǇǊŀŎƘŜύ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ²ŜƛǎŜ ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΣ 
die Errungenschaften nicht-westlicher Kulturen herabwürdigt, um die westliche Lebensweise 
zu erhöhen? 

 
6 αSelective Bibliography and Guide for ΨIΨ IS NOT FOR INDIAN: THE PORTRAYAL OF NATIVE AMERICANS IN BOOKS 

Chw ¸h¦bD t9ht[9έΣ http://www.nativeculturelinks.com/ailabib.htm, 04.09.2014 (überarbeitet und übersetzt 
von KINDERWELTEN) 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
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9. Werden im Buch Menschen mit vielfältigen sexuellen Orientierungen gezeigt, ohne sie zu 
besondern? 

10. Werden Menschen jeglicher sozialer Schicht gezeigt? Gibt es Menschen, die beispielsweise 
arbeitslos sind oder in schwierigen finanziellen Verhältnissen leben?  

11. Sind BIPoC7 nur dann erfolgreich, wenn sie Werte ihrer Herkunftskultur aufgeben und sich den 
Werten der westlichen Gesellschaft anpassen? Werden sie als Mitglieder der modernen 
Gesellschaft gezeigt? 

12. Werden Familien in ihrer tatsächlichen Vielfalt gezeigt? Gibt es beispielsweise Ein-
Elternfamilien, Familien mit zwei Müttern oder zwei Vätern? 

13. Wird allen Personen, insbesondere Indigenen, das Mensch-Sein zugestanden? Spielen Kinder 
ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ αLƴŘƛŀƴŜǊάΣ ŀƭǎ ƻō αLƴŘƛŀƴŜǊά ŜƛƴŜ wƻƭƭŜ ƛǎǘ ǿƛŜ tƻƭƛȊƛǎǘ ƻŘŜǊ DŀƴƎǎǘŜǊΚ Werden 
BItƻ/ ŀƭǎ hōƧŜƪǘŜ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΣ Ŝǘǿŀ ŀƭǎ αtƭŀǘȊƘŀƭǘŜǊά ƛƳ !ƭǇƘŀōŜǘ ƻŘŜǊ ōŜƛ ½ŀƘƭŜƴΚ 

14. Sind weiße Autoritätspersonen, z. B. Lehrer* innen, Sozialarbeiter* innen, dazu in der Lage, die 
Probleme von BIPoC-Kindern zu lösen, an denen BIPoC-Autoritätspersonen gescheitert sind? 
Gibt es überhaupt BIPoC, die Autoritätspersonen sind? 

15. Werden Menschen als rechtlos und ausgebeutet dargestellt, beispielsweise Frauen oder 
BIPoC? Oder werden sie als wichtige und mächtige Mitglieder ihrer Gesellschaft gezeigt? Wenn 
Diskriminierung thematisiert wird, nehmen die Diskriminierten eine aktive Rolle bei der 
Überwindung des gesellschaftlichen Ungleichgewichts ein? 

16. Gibt es irgendetwas in dem Buch, das Angehörige nicht-dominanter Gruppen verärgern oder 
verletzen könnte? Kann sich jedes Kind das Buch anschauen, sich darin wiederfinden und sich 
wohl fühlen bei dem, was es sieht? Gibt es positive Rollenvorbilder? 

17.  Welchen Hintergrund haben Autor* in und Illustrator* in? Stärkt deren biographischer 
Hintergrund oder deren Perspektive die Aussage der Geschichte? 

 
7 ½ǳǊ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ .Ltƻ/Υ α.ά Ґ .ƭŀŎƪΣ αLά Ґ LƴŘƛƎŜƴŜΣ αtƻ/ά Ґ tŜƻǇƭŜ ƻŦ /ƻƭƻǊάΣ ŜƛƴŜǊ {ŜƭōǎǘōŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ 
rassismuserfahrener Menschen. Vgl. https://glossar.neuemedienmacher.de/glossar/people-of-color-poc/. 

http://www.kinderwelten.net/
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Die Lücke in Bezug auf Vielfalt bei Kinderbüchern 
 

 

 
Zusammenfassende Übersetzung (Kinderwelten):  
 
Die Grafik zeigt den Prozentsatz der US-Kinderbücher an, die entweder von People of Colour8 handeln 
oder von ihnen geschrieben sind. 37 % der US-Bevölkerung sind PoC, 10 % der Kinderbücher der letzten 
18 Jahren (Stand 2012) handeln von multikulturellen Schlagworte.  
 
Quelle: https://socialjusticebooks.org/about/diversity-in-childrens-books-2018/ 
heruntergeladen am 09.03.2023  
 

 
8 αtŜƻǇƭŜ ƻŦ /ƻƭƻǊάκtƻ/Υ {ŜƭōǎǘōŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ Ǿƻƴ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ ŘƛŜ weiße Mehrheitsgesellschaft 
aufgrund ethnischer Zuschreibungen als nicht-weiß definiert und so ausgegrenzt werden. 
 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
https://socialjusticebooks.org/about/diversity-in-childrens-books-2018/
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1. FAMILIEN/FAMILIENFORMEN 

 

1.1 ACH, DAS IST FAMILIE?!   
Vielfalt, Zusammenleben und Aufklärung 
Britta Kiwit, Emily Clair Völker  
9Řƛǘƛƻƴ aƛŎƘŀŜƭ CƛǎŎƘŜǊ нлноΣ мс ϵ 
 

Das !ǳŦƪƭŅǊǳƴƎǎōǳŎƘ α!ŎƘΣ Řŀǎ ƛǎǘ CŀƳƛƭƛŜΚΗά ȊŜƛƎǘ ŀǳŦΣ ǿƛŜ ǾƛŜƭŦŅƭǘƛƎ CŀƳƛƭƛŜƴ ǎŜƛƴ 
können und ermöglicht, dass Kinder die eigene Familienkonstellation 
wiederfinden. Dabei werden nicht nur unterschiedliche Familienformen wie 
Patchwork-Familien, Regenbogenfamilien, Wohngruppen, Poly-Familien oder 
Pflegefamilien vorgestellt, sondern auch erklärt, wie die unterschiedlichen 
Familien zustande kommen. Altersgerecht, wertschätzend und in einfachen 
Wörtern werden zum Beispiel Samenspende, künstliche Befruchtung, Trennung 
von Eltern oder Verlust von wichtigen Bezugspersonen thematisiert. Die liebevoll 

gezeichneten Bilder sind heteronormativitätskritisch und zeigen dabei auch bei den dargestellten 
Personen Vielfalt auf. Es sind u.a. Personen mit unterschiedlichen Hauttönen, mit einem Hörgerät, 
mit Prothesen, trans*Eltern mit Mastektomienarben und queere Paare dargestellt.  
In Vignetten sind erläuternde Informationen für Bezugspersonen, im Glossar werden einige Begriffe 
für Erwachsene erklärt. 
 

Das Buch stellt eine große Vielfalt von Familienformen und Personen vor und lädt Kinder ein, diese 
kennenzulernen. Die Texte sind in einfacher Sprache geschrieben und auch Leseanfänger*innen leicht 
zugänglich. Bei jüngeren Kindern kann es trotzdem hilfreich sein, das Buch mit ihnen zusammen 
anzuschauen, da es relativ viel Text beinhaltet, auch wenn er durch die farbenfrohen Illustrationen 
aufgelockert wird. Kritisch anzumerken ist, dass in einigen der Vignetten die Fragen der Kinder nicht 
mehr im Mittelpunkt stehen und stattdessen Reflexionshinweise an die Erwachsenen gerichtet 
werden. Die Erklärung, wie Babys entstehen, greift erst einmal nur den Zeugungsvorgang mit 
Geschlechtsorganen auf. Erst später werden auch andere Arten der Zeugung wie z.B. Leihmutterschaft 
erläutert. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Familienformen, Vielfältiges Wissen 
 
1.2 ALLE ZWEI WOCHEN 
Jutta Nymphius, Katja Spitzer 
Tulipan нлмфΣ мл ϵ 

 
Martha ist sauer. Gerade hat sie angefangen mit Papa die neue Königsburg 
aufzubauen, da klingelt Mama an der Tür und sie muss gehen. Seit ihre Eltern 
getrennt sind, ist das so. Jedes zweite Wochenende darf sie bei Papa sein, so 
haben es die Erwachsenen entschieden. Martha und ihre Schwester Mia hat 
keiner gefragt und das findet vor allem Martha richtig gemein, denn manchmal 
ŦǸƘƭǘ ǎƛŜ ǎƛŎƘ ǎƻ αǇŀǇŀƭƛŎƘάΦ 5ŀƴƴ ǎŜǘȊǘ ǎƛŜ ǎƛŎƘ ƛƴ tŀǇŀǎ ŀƭǘŜƴ 5ǊŜƘǎǘǳƘƭ ǳƴŘ ŘŜƴƪǘ 
an ihn. Jetzt reicht ihr das aber nicht mehr! Gemeinsam mit Mia schmiedet sie 
einen Plan: Die Beiden beschließen einfach, zwei Wochen lang keine 
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IŀǳǎŀǳŦƎŀōŜƴ Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΣ ŘŀƳƛǘ ŘƛŜ 9ƭǘŜǊƴ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΣ ǿƛŜ ƭŀƴƎŜ αȊǿŜƛ ²ƻŎƘŜƴά ǎŜƛƴ ƪǀƴƴŜƴΦ aŀǊǘƘŀ 
muss sich sehr anstrengen, um den Plan umzusetzen, aber mit Unterstützung von Mia schafft sie es. 
Als es deswegen in der Schule Schwierigkeiten gibt, kommt Papa endlich eines Abends bei Mama 
vorbei und zusammen sprechen alle Vier miteinander. Die Eltern hören ihren Kindern zu und 
verstehen, dass manches eben nicht zwei Wochen warten kann. So finden sie eine Lösung, mit der 
Martha gut leben kann. Sie kann Papa anrufen und manchmal kann sie ihn auch zwischendurch mal 
besuchen, wenn es passt.  
 

Im Buch wird die Situation vieler Kinder von getrennten Eltern gut beschrieben. Es wird deutlich, wie 
ǿƛƭƭƪǸǊƭƛŎƘ ŘƛŜ ŦƻǊƳŀƭŜ wŜƎŜƭǳƴƎ αƧŜŘŜǎ ȊǿŜƛǘŜ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘŜά ƛǎǘΦ 5ƛŜ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴ ǾŜǊƘŀƭǘŜƴ ǎƛŎƘ ŘŜƴ 
Kindern gegenüber adultistisch, indem sie sie in wichtige Entscheidungen, die ihr Leben direkt 
betreffen, nicht einbeziehen. Martha und Mia sind starke Mädchen. Sie werden aktiv und wehren 
sich gegen dieses Unrecht. 
Die Illustrationen machen die Figuren leider nicht sehr lebendig, da sie mit feinen Strichen gezeichnet 
und vorwiegend in verschiedenen Blautönen gehalten werden. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Familienformen Adultismus, Familienalltag 

 
1.3 ANNIKAS ANDERE WELT 
Hilfe für Kinder psychisch kranker Eltern 
Sigrun Eder, Petra Rebhandl 
Edition Riedenburg 2013, мфΣфл ϵ 
 

Wenn eine Mutter oder ein Vater psychisch erkrankt, stellt dies besonders für 
die Kinder eine große Belastung dar. Die Eltern verändern sich und der 
Familienalltag funktioniert nicht mehr so wie früher. Oft fragen sich die 
Kinder, ob sie selbst vielleicht Schuld daran haben, dass Mama oder Papa 
anders geworden ist. Häufig machen sie sich große Sorgen, wie es 
weitergehen kann, schämen sich manchmal für deren Verhalten und haben 
Angst, dass sie vielleicht später die gleiche Krankheit bekommen können. 

Psychische Erkrankungen nehmen in unserer Gesellschaft zu. Gleichzeitig gibt es darüber immer noch 
zu wenig Wissen und oftmals haben wir Scheu und möglicherweise wenig Kenntnisse, wie wir über 
dieses Thema angemessen sprechen können.  
Dieses Buch wendet sich besonders an Kinder psychisch kranker Eltern, aber auch an Angehörige und 
Fachleute. Im ersten Abschnitt erfahren wir die Geschichte von Annikas Familie, wie ihre Mama krank 
wird, wie sich dadurch Annikas Alltag verändert, welche Sorgen sie sich macht und wie schließlich 
eine Lösung gefunden wird: Mama macht eine Therapie, damit sie wieder Spaß am Leben haben 
kann. Sachliche und altersangemessene Informationen über psychische Erkrankungen runden diesen 
Teil ab. Diese Erklärungen sind besonders wichtig, da psychische Krankheiten noch immer ein 
gesellschaftliches Tabu darstellen, über das wenig ς und mit Kindern noch weniger ς gesprochen 
wird. Im Praxisteil finden Kinder vielfältige Arbeitsblätter und gezielte Anregungen für den Umgang 
mit der Krankheit und erfahren so konkrete Unterstützung bei der Bewältigung. Der zweite Abschnitt 
richtet sich an Erwachsene. Sie finden hier Informationen zu verschiedenen psychischen Krankheiten 
und den Auswirkungen, die die psychische Erkrankung eines Elternteils auf Kinder haben kann. 
Mögliche Vorgehensweisen zum Schutz des Kindes werden ebenfalls aufgezeigt. Therapeut* innen 
und Psycholog* innen erhalten im letzten Teil Informationen für die Arbeit mit psychisch kranken 
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9ƭǘŜǊƴΦ 9ƛƴ DƭƻǎǎŀǊ ŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǎ .ǳŎƘŜǎ ŜǊƭŅǳǘŜǊǘ ǿƛŎƘǘƛƎŜ .ŜƎǊƛŦŦŜ ǊǳƴŘ ǳƳ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ αtǎȅŎƘƛǎŎƘŜ 
9ǊƪǊŀƴƪǳƴƎά ƪǳǊȊ ǳƴŘ ǇǊŅȊƛǎŜ ǳƴŘ ōƛŜǘŜǘ YƛƴŘŜǊƴ ǳƴŘ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴ ŀƴǎŎƘŀǳƭƛŎƘŜ 9ǊƪƭŅǊǳƴƎŜƴΦ 
 

5ƛŜǎŜǎ .ǳŎƘ ǘǊŅƎǘ ŘŀȊǳ ōŜƛΣ Ŝƛƴ ¢ŀōǳǘƘŜƳŀ αōŜǎǇǊŜŎƘōŀǊά Ȋǳ ƳŀŎƘŜƴΦ DŜǊŀŘŜ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊΣ ŘƛŜ ƛƴ 
psychisch belasteten Familien leben, ist dies von enormer Bedeutung. Kinder, die diese Erfahrung 
nicht machen, können lernen, dass eine psychische Krankheit etwas Normales ist, etwas, was allen 
Menschen im Leben passieren kann. So können mögliche Vorbehalte abgebaut werden, was zu 
einem vorurteilsbewussten Umgang mit psychisch erkrankten Menschen beiträgt. όYƛƴŘŜǊǿŜƭǘŜƴύ 

 
Schlagworte: Familienalltag, Adultismus, Psychische und körperliche Erkrankung 
 

1.4 DER GROSSE WURF  
Familienalltag XXL  
Dunja Schnabel  
Rotfuchs 2023, 18ϵ  

 

Gleich zu Beginn des Buches beschreibt die Erzählerin, was passiert, wenn sie 
Fremden von ihrer XXL-Familie erzählt. Von Kommentaren wie αƪǊŀǎǎΗέ oder αŘŀǎ 
gibt es doch gar ƴƛŎƘǘΗέ bis hin zu Fragen, ob alle Kinder von einer Mutter und 
einem Vater sind, dass die Familie katholisch sein muss oder dass in einer 
solchen Familie eigentlich viele Geburtstage gefeiert werden und jede*r viele 
Geschenke bekommt. Äußerungen nutzt die Autorin in den folgenden Kapiteln 
des Buches, um Vorurteile über XXL-Familien abzubauen, interessante Fragen zu 
beantworten und über das Thema Familie und Geschwister nachzudenken, z.B. 
wie in einer solchen Familie gegessen und gekocht wird, wo und wie eine so 

große Familie zusammenlebt, ob es überhaupt einen großen Unterschied zwischen großen und 
kleinen Familien gibt und vieles mehr.  
 

Der Comic greift ein Thema auf, das in Kinderbüchern kaum Beachtung findet: das Leben in einer 
Großfamilie. Das Buch schafft es, durch die Beantwortung diverser Fragen Stereotype abzubauen und 
fordert die Leser*innen auf, über Familie und Geschwisterbeziehungen nachzudenken. Durch die 
präzise Kombination von Zeichnung und Text gelingt es Schnabel, eine humorvolle, menschliche und 
autobiografische Geschichte als 15. Von 17 Geschwistern anschaulich zu erzählen und damit eine 
Reflexion über die vielfältigen Aspekte des Familienlebens anzuregen. Die besondere Qualität des 
Buches liegt in seiner Fähigkeit, die Dynamik zwischenmenschlicher Beziehungen und alltäglicher 
Momente einzufangen, die das Leben als Kind prägen und den Grundstein für die Entwicklung der 
eigenen Persönlichkeit legen. So ermöglicht das Buch den Leser*innen, einen Blick auf den Ort zu 
werfen, den wir zuhause nennen, und darüber zu staunen. 
Die Kritik am Buch betrifft  den gewählten Buchtitel αŘŜǊ große ²ǳǊŦέ im Kontext von Familien mit 
vielen Kindern. Dieser Begriff wird für Mehrlingsgeburten von Tieren verwendet, auf Menschen 
übertragen hat er einen abwertenden Klang. Dies gilt selbst dann, wenn die Autorin den Begriff als 
einen Versuch der jungen Erzählerin erklärt, nach einem Wort zu suchen, das ihre eigene Familie 
beschreibt und dadurch zu veranschaulichen versucht, wie Kinder die Sprache so kreativ nutzen, 
wenn ihnen kein Wort in ihrer Sprache zur Verfügung steht. (Kinderwelten) 
 

Schlagworte: Familienalltag, Familien/Familienformen 
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1.5 FANNY IST DIE BESTE  
Sara Ohlsson, Jutta Bauer 
aƻǊƛǘȊ нлнлΣ млΣфр ϵ 
 

Fannys Familie besteht aus ihr, Oma und Mama. Fanny hat beide sehr lieb, auch 
wenn es mit Oma häufig mehr Spaß macht: Sie gärtnern zusammen, verkleiden 
sich und gehen gemeinsam auf Expeditionen. Oma ist es egal, dass Fanny eine 
rote Katze auf den Kühlschrank mit Edding gemalt hat, während Mama darüber 
stöhnt. Mama hat aber auch andere Seiten: Sie gewinnt genau so gerne wie 
Fanny. Deshalb haben sie sich einen Wettkampftag ausgedacht, an dem sich 
beide jeweils drei Spiele ausdenken dürfen. Oma ist Schiedsrichterin und 
entscheidet, wer das Spiel gewonnen hat. Fanny ist ganz aufgeregt am Morgen 

des Wettkampftags und kann gar nicht ihr Frühstück essen: Wer wohl gewinnt? Für welche 
Wettbewerbe soll Fanny sich entscheiden? Für welche wird sich Mama entscheiden?  
Lƴ αCŀƴƴȅ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜǎǘŜά ōŜƎƭŜƛǘŜǘ ŘŜǊϝŘƛŜ [ŜǎŜǊϝƛƴ ŘƛŜ CŀƳƛƭƛŜ ŀƳ ²ŜǘǘƪŀƳǇŦǘŀƎΦ aŀƳŀ ǳƴŘ Cŀƴƴȅ 
balancieren um die Wette, rennen rückwerts, schießen Elfmeter, machen einen Wettkampf im 
Stillsein, bauen hohe Türme und schmecken um die Wette. Am Ende gewinntΧ  
 

αCŀƴƴȅ ƛǎǘ ŘƛŜ .ŜǎǘŜά ƛǎǘ Ŝƛƴ ǿƛǘȊƛƎŜǎ ǳƴŘ ƘǳƳƻǊǾƻƭƭŜǎ .ǳŎƘΣ Řŀǎ ŀǳǎ ŘŜǊ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜ ŘŜǎ YƛƴŘŜǎ 
geschrieben ist. Verhalten und Regeln von Erwachsenen werden in Frage gestellt. Fanny ist stark, 
kreativ und selbstständig und beim Lesen eifert man beim Wettkampf mit. Die Familienkonstellation 
Alleinerziehende Mutter und Oma wird als Normalität dargestellt und das Thema Älterwerden 
beiläufig genannt. Das Buch behandelt weitere Schlagworte wie Adultismus, Gewinnen, Spielen mit 
Eltern und Beziehung zu Eltern und Großeltern. Komplexe Beziehungsverhältnisse werden durch die 
Konkurrenz im Wettkampf zwischen Mutter und Tochter und Spannungen zwischen Mutter und Oma 
dargestellt. Auch wenn das Buch Normen in Bezug auf generationaler Zugehörigkeit und 
Familienkonstellationen bricht, werden andere bestätigt: Alle Figuren im Buch sind weiß und 
ablebodied und die Familie ist gut situiert mit eigenem Haus und Gewächshaus. (Kinderwelten) 
 

Schlagworte: Familienformen Adultismus und, Familienalltag  
 

1.6 FLASCHENPOST NACH IRGENDWO  
Ein Kinderfachbuch für Kinder suchtkranker Eltern 
{ŎƘƛǊƛƴ IƻƳŜƛŜǊΣ !ƴŘǊŜŀǎ {ŎƘǊŀǇǇŜ 
aŀōǳǎŜ нлмнΣ ну ϵ 
 

aŀǊƪ ƭŜōǘ ȊǳǎŀƳƳŜƴ Ƴƛǘ ǎŜƛƴŜǊ {ŎƘǿŜǎǘŜǊ Wǳƭƛŀ ǳƴŘ ƛƘǊŜƴ 9ƭǘŜǊƴΦ Lƴ 
ŜƛƴŦǸƘƭǎŀƳŜƴ ǳƴŘ ƭƛŜōŜǾƻƭƭŜƴ {ŎƘƛƭŘŜǊǳƴƎŜƴ ŜǊȊŅƘƭǘ Řŀǎ .ǳŎƘ ǸōŜǊ ŘŜƴ !ƭƭǘŀƎ ŘŜǊ 
CŀƳƛƭƛŜ ǳƴŘ ŘƛŜ &ƴƎǎǘŜ ǳƴŘ bǀǘŜ ŘŜǊ DŜǎŎƘǿƛǎǘŜǊ ŀƴƎŜǎƛŎƘǘǎ ŘŜǎ 
!ƭƪƻƘƻƭǇǊƻōƭŜƳǎ ƛƘǊŜǎ ±ŀǘŜǊǎΦ aŀǊƪǎ wǸŎƪȊǳƎǎƻǊǘ ƛǎǘ ǎŜƛƴ [ƛŜōƭƛƴƎǎǇƭŀǘȊ ŀƳ CƭǳǎǎΦ 
²Ŝƛƭ ŜǊ ǎƛŎƘ ƳŀƴŎƘƳŀƭ ǿƛŜ Ŝƛƴ {ŎƘƛŦŦōǊǸŎƘƛƎŜǊ ŦǸƘƭǘΣ ǎŎƘǊŜƛōǘ ŜǊ ŜƛƴŜ 
CƭŀǎŎƘŜƴǇƻǎǘΦ 9Ǌ ƘƻŦŦǘΣ Řŀǎǎ ƧŜƳŀƴŘ ǎƛŜ ŦƛƴŘŜǘ ǳƴŘ IƛƭŦŜ ƘƻƭǘΦ .ƛǎ ǎŜƛƴŜ aŀƳŀ ŘŜƴ 
±ŀǘŜǊ ǾƻǊ ŘƛŜ ¢ǸǊ ǎŜǘȊǘΣ ōǊŀǳŎƘǘ Ŝǎ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƴƻŎƘ ŜƛƴƛƎŜ 9ǎƪŀƭŀǘƛƻƴŜƴΦ ²ƛŜ Řŀǎ 
[ŜōŜƴ ŘŜǊ CŀƳƛƭƛŜ ŘŀƴŀŎƘ ǿŜƛǘŜǊƎŜƘǘΣ ōƭŜƛōǘ ƻŦŦŜƴΥ αIƻŦŦŜƴǘƭƛŎƘ ƪǊƛŜƎǘ tŀǇŀ Řŀǎ 

Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ǊƛƴƪŜƴ Ƙƛƴ ǳƴŘ ȊƛŜƘǘ Řŀƴƴ ǿƛŜŘŜǊ ōŜƛ ǳƴǎ ŜƛƴΗά ǎŀƎǘ aŀǊƪΦ Wǳƭƛŀ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘΥ αLŎƘ ōƛƴ ŜǊǎǘ Ƴŀƭ 
ŦǊƻƘΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ƘƛŜǊ ƪŜƛƴŜƴ {ǘǊŜƛǘ ƳŜƘǊ ƎƛōǘΦά  
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5ƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǎǘŅǊƪǘ YƛƴŘŜǊΣ ŘŜǊŜƴ 9ƭǘŜǊƴ ŜƛƴŜ {ǳŎƘǘŜǊƪǊŀƴƪǳƴƎ ƘŀōŜƴΣ ƛƴ ƛƘǊŜƳ ²ƛǎǎŜƴ ǳƳ ŘƛŜ 
ŜƛƎŜƴŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴΦ {ƛŜ ōǊƛƴƎǘ ƛƘƴŜƴ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŜƴǘƎŜƎŜƴ ǳƴŘ ōƛŜǘŜǘ ƛƘƴŜƴ ŜƛƴŜ {ǇǊŀŎƘŜ ǳƴŘ .ƛƭŘŜǊ ŦǸǊ 
ƛƘǊŜ DŜŦǸƘƭŜ ǳƴŘ &ƴƎǎǘŜ ŀƴΦ 5ŀǎ .ǳŎƘ ȊŜƛƎǘ ōŜƛŘŜ 9ƭǘŜǊƴ ŀƭǎ ƭƛŜōŜǾƻƭƭΣ ŦǸǊǎƻǊƎƭƛŎƘ ǳƴŘ ŘƻŎƘ 
ǸōŜǊŦƻǊŘŜǊǘΦ 9ǎ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ŀƭƭŜƴ YƛƴŘŜǊƴ 9ƳǇŀǘƘƛŜ ǳƴŘ ǎǘŅǊƪǘ ƛƘǊ ƪǊƛǘƛǎŎƘŜǎ 5ŜƴƪŜƴΣ ƛƴŘŜƳ Ŝǎ ŘŀȊǳ 
ŀƴǊŜƎǘΣ Ȋǳ ǸōŜǊƭŜƎŜƴΣ ǿŀǎ aŀǊƪΣ Wǳƭƛŀ ƻŘŜǊ ƛƘǊŜ aǳǘǘŜǊ ŘŜƴƴ ǘǳƴ ƪǀƴƴǘŜƴΣ ǳƴŘ ǿŀǊǳƳ ƛƘǊŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴ 
ǎƻ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎ ƛǎǘΦ 5ŀǎ .ƛƭŘ ŘŜǊ CƭŀǎŎƘŜƴǇƻǎǘ ŜǊƳǳǘƛƎǘ YƛƴŘŜǊΣ ǎƛŎƘ ŀƪǘƛǾ IƛƭŦŜ Ȋǳ ƘƻƭŜƴΦ 
9ǊƎŅƴȊǘ ǿƛǊŘ Řŀǎ .ǳŎƘ ǿƛǊŘ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ wŀǘƎŜōŜǊΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ŀƴ YƛƴŘŜǊ ǿƛŜ ŀƴ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜ ǊƛŎƘǘŜǘΦ IƛŜǊ 
ŜǊƘŀƭǘŜƴ YƛƴŘŜǊ ƪƻƴƪǊŜǘŜ IƛƭŦŜ ōŜƛ ŘŜǊ 9ƛƴǎŎƘŅǘȊǳƴƎΣ ƻō Ŝƛƴ 9ƭǘŜǊƴǘŜƛƭ Ȋǳ ǾƛŜƭ !ƭƪƻƘƻƭ ǘǊƛƴƪǘΦ {ƛŜ ǿŜǊŘŜƴ 
ŘŀǊƛƴ ōŜǎǘŅǊƪǘΣ ƛƘǊŜƴ DŜŦǸƘƭŜƴ Ȋǳ ǾŜǊǘǊŀǳŜƴΣ ŀǳŎƘ ǿŜƴƴ ŘƛŜǎŜ ƳŀƴŎƘƳŀƭ ŘǳǊŎƘŜƛƴŀƴŘŜǊ ƎŜƘŜƴΦ 
YƻƴƪǊŜǘŜ ¢ƛǇǇǎ ŦǸǊ ŜƛƴŜƴ αbƻǘŦŀƭƭǇƭŀƴάΣ Ŝǘǿŀ ƧŜƳŀƴŘŜƴ ȊǳƳ {ǇǊŜŎƘŜƴ Ȋǳ ǎǳŎƘŜƴ ǳƴŘ {ŎƘƭǳǎǎ Ȋǳ 
ƳŀŎƘŜƴ Ƴƛǘ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ DŜƘŜƛƳƴƛǎǎŜƴΣ ǊǳƴŘŜƴ Řŀǎ .ǳŎƘ ŀōΦ όYƛƴŘŜǊǿŜƭǘŜƴύ 
 

Schlagworte: Familienalltag, Psychische und Körperliche Erkrankung, Adultismus  
 

1.7 HASELNUSSTAGE  
Emmanuel Bourdier, André Langevin ZAÜ 
aƛŎƘŜƭŜ bŜǳƎŜōŀǳŜǊ ŜŘƛǘƛƻƴ нлмтΣ мпΣфр ϵ 
 

Lƴ αIŀǎŜƭƴǳǎǎǘŀƎŜά ǿƛǊŘ ŀǳǎ ŘŜǊ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜ ŜƛƴŜǎ ƪƭŜƛƴŜƴ WǳƴƎŜƴ erzählt, wie es 
sich für ein Kind anfühlt und was es für ihn bedeutet, wenn es seinen Vater, der im 
Gefängnis sitzt, nur eine Stunde pro Woche besuchen darf. 
Der einstündige Besuch bei seinem Vater ς zusammen mit seiner Mutter ς bildet 
den Rahmen der Geschichte, in der der Junge die intensiven Interaktionen mit 
seinem Vater in dieser knappen Zeit beschreibt und in der seine unterschiedlichen 
sowie zum Teil widersprüchlichen Gefühle ihm gegenüber zum Ausdruck kommen: 
[ƛŜōŜΣ IŀǎǎΣ {ƻǊƎŜΣ !ƴƎǎǘΣ .ŜǿǳƴŘŜǊǳƴƎΣ 9ƴǘǘŅǳǎŎƘǳƴƎΣ IƻŦŦƴǳƴƎΧ 5ƛŜ {ŎƘǿŀǊȊ-

Weiß-Bilder, die sich auf die Darstellung der Gesichter konzentrieren, unterstreichen eindrucksvoll 
dieses Spektrum an Gefühlen. 
Obwohl sein Vater diesmal nach dem Pfefferminzparfüm statt nach dem Haselnussparfüm riecht, das 
ŜǊ ƭƛŜōŜǊ ƘŀǘΣ ǿƛǊŘ ŘŜƳ WǳƴƎŜƴ αƎŀƴȊ ǿŀǊƳ ƛƳ .ŀǳŎƘάΣ ŀƭǎ ǎŜƛƴ ±ŀǘŜǊ ŘŀǊǸōŜǊ ŜƛƴŜƴ ²ƛǘȊ ƳŀŎƘǘ ǳƴŘ 
er ihn lachen sieht. Der Junge macht sich Sorgen darüber, dass sein Vater wieder raucht, möchte ihn 
aber nicht ς wie beim letzten Besuch ς deswegen verärgern. Er beschreibt die Traurigkeit seiner 
Mutter, die er in ihren Augen erkennt, und macht seinen Vater dafür verantwortlich. Aber er spricht 
auch über das Glück, das er spürt, wenn er und seine Mutter sich gegenseitig trösten können. Der 
Junge erzählt von der Isolation, die er wegen der Situation seines Vaters (u.a. in der Schule) erfährt, 
und wie er mit Humor dagegen ankämpft. Er spürt die Sorgen seines Vaters, dass sein Sohn so 
werden könnte wie er selbst, wenn sein Sohn schlechte Noten in der Schule bekommt. Gleichzeitig 
identifiziert sich der Junge mit seinem Vater, träumt von der Zukunft, in der er mit ihm, den er 
αIǀƘƭŜƴōŅǊά ƴŜƴƴǘΣ ŘǊŀǳǖŜƴ ǳƳ ŘƛŜ ²ŜǘǘŜ ǊŜƴƴŜƴ ƪŀnn. Er bewundert seinen Vater, weil er stark 
und lustig ist. Er ärgert sich über den Wächter, der seinen Vater verachtend behandelt und spürt den 
{ŎƘƳŜǊȊΣ ŘŜǊ ōŜƛ ŘŜƳ ŀƴǎǘŜƘŜƴŘŜƴ !ōǎŎƘƛŜŘ ŀƭƭŜ ŜƛƴƘƻƭǘΥ α.ŜǾƻǊ ǿƛǊ Řŀǎ .ŜǎǳŎƘŜǊȊƛƳƳŜǊ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴΣ 
gebe ich Papa einen Kuss auf die Wange. Er pikt. Aber unter der Minze riecht es nach ihm. Nicht nach 
Gefängnis, nach den schmutzigen Mauern, nicht nach Zigaretten. Nach ihm. Ich werde versuchen, 
den Geruch die ganze Woche in der Nase zu behalten. Und nächsten Mittwoch bringe ich ihm Nüsse 
ƳƛǘΦ IŀǎŜƭƴǸǎǎŜΦ 9ƛƴ ǊƛŜǎŜƴƎǊƻǖŜǎ tŀƪŜǘΦά  
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Dieses Buch widmet sich auf beeindruckende Weise einem Thema, das so gut wie gar nicht in 
Kinderbüchern vorkommt, und eröffnet den Leser*innen die Augen für die schwierige und 
schmerzhafte Situation, in der sich Kinder befinden, deren Eltern im Gefängnis sind. Dabei kommt es 
nicht darauf an, warum jemand im Gefängnis ist oder welche Schuld die Person trägt. Denn hier geht 
es, um die Situation der Kinder von Gefängnisinsass*innen. Auf die Beschreibung des Wächters als 
αŦŜǘǘ ǳƴŘ ƘŅǎǎƭƛŎƘά ƘŅǘǘŜ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ǾŜǊzichtet werden können, da es Vorurteile über äußerliche 
Merkmale reproduziert. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Familienalltag, Familienformen, Ausgrenzung, Diskriminierung und Widerstand 
 

1.8 MAMA MUTSCH UND MEIN GEHEIMNIS  
Frauke Angel, Jana Pischang 
WǳƴƎōǊǳƴƴŜƴ нлмтΣ мр ϵ 

Der achteinhalbjährige Lelio erzählt von seinem Leben mit seinem Vater Gunnar. 
Seine Mutter ist gestorben, als er noch ein Baby war, er erinnert sich kaum noch 
an sie. In letzter Zeit ist Gunnar immer seltener zu Hause und der Kühlschrank 
bleibt oft leer. Lelio erinnert sich an früher, wie schön das war, als sie in den 
Ferien ans Meer gefahren sind, immer ins gleiche Ferienhaus. Dieses Jahr hat das 
Geld dafür nicht gereicht. Lelio versucht so gut es geht, zurecht zu kommen und 
bewahrt das Geheimnis, dass sein Vater nicht gut für ihn sorgt und es ihm, Lelio, 
deshalb schlecht geht. Lelios Leben ändert sich, als im Haus gegenüber die 
Kieselalgenforscherin Professor Doktor Mutschinski einzieht. Mit ihr freundet sich 

Lelio an. Mama Mutsch, wie er sie bald nennt, hört ihm zu, versorgt ihn mit Essen und erzählt ihm 
von ihren Forschungen. Schließlich spitzt sich die Situation bei Lelio zuhause zu, weil sein Vater 
immer unzuverlässiger wird. Es dauert eine Weile, es Lelio den Mut findet, sich Mama Mutsch 
anzuvertrauen. Diese beweist Herz und Verstand und findet bald heraus, was mit Gunnar nicht 
stimmt: er ist cracksüchtig. Mama Mutsch nimmt Lelio ernst, sie erklärt ihm genau, was Drogensucht 
bei Menschen bewirken kann und welche Auswege es gibt. Gemeinsam mit dem Jugendamt gelingt 
es ihr, Gunnar davon zu überzeugen in eine Entzugsklinik zu gehen. In der Zeit wohnt Lelio bei seiner 
Mama Mutsch.  

  

Dank einer kleinen Prise Humor und ihrer klaren und behutsamen Sprache gelingt es Frauke Angel, 
das schwierige Thema elterlicher Drogensucht und deren Auswirkungen auf Kinder aufzugreifen, 
ohne moralisch oder zu negativ zu werden. Kleine Schwarze-Weiß-Zeichnungen illustrieren den Text. 
αaŀƳŀ aǳǘǎŎƘ ǳƴŘ ƳŜƛƴ DŜƘŜƛƳƴƛǎά ƛǎǘ Ŝƛƴ ǿƛŎƘǘƛƎŜǎ .ǳŎƘΣ Řŀǎ YƛƴŘŜǊƴ ȊŜƛƎǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ Iilfe 
bekommen können, wenn sie sich in Situationen, die sie belasten, an Erwachsene wenden. Und es 
appelliert an Erwachsene, sich den Nöten der Kinder anzunehmen, hinzuhören und zu gucken und 
nach Lösungen zu suchen. Positiv ist auch zu vermerken, dass das Jugendamt als das dargestellt wird, 
was es sein soll: hilfreich für Familien in schwierigen Lebenslagen und kompetent. Zu Recht wurde 
das Buch für den Deutschen Jugendbuchpreis 2018 nominiert. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Familienalltag, Familienformen Adultismus, Armut und Klassismus 
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1.9 MEIN VATER, DER PIRAT  
Davide Calì  
Jacoby & Stuart нлмпΣ мпΣфр ϵ 
 

Jeden Sommer kommt der Vater des namenlosen Jungen für zwei Wochen nach 
Hause. Das Jahr über fährt er als Pirat auf einem Schiff über die Weltmeere. Die 
Abenteuer, die der Vater mit seinen Kameraden, dem Tätowierten, dem Bärtigen 
und Schirokko erlebt, erfüllen den Jungen mit Stolz, gebannt lauscht er seinen 
Erzählungen. Eines Tages kommt statt des Vaters ein Telegramm: Er hatte einen 
Unfall und liegt schwer verletzt im Krankenhaus. Mutter und Sohn besuchen ihn 
dort. Die Erleichterung, die der Junge darüber verspürt, dass der Vater lebt, weicht 

der Enttäuschung, als er erkennen muss, dass der Vater ihn jahrelang belogen hat: Er ist gar kein 
Pirat, sondern arbeitet im Ausland als Bergmann unter Tage. Diese Enttäuschung erschüttert die 
.ŜȊƛŜƘǳƴƎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ±ŀǘŜǊ ǳƴŘ {ƻƘƴΦ αLŎƘ ǿǳǎǎǘŜ ƴƛŎƘǘΣ ƻō ƛŎƘ ƛƘƳ ƴǳǊ DǳǘŜǎ ǿǸƴǎŎƘǘŜάΣ Ŧŀǎǎǘ ŘŜǊ 
Sohn seine Gefühle zusammen. 
Jahre später, als der Sohn schon fast erwachsen ist und der Vater wieder bei der Familie lebt, kommt 
die Nachricht, dass die Mine, in der der Vater früher gearbeitet hatte, geschlossen wird. An diesem 
Abend erzählt der Vater von sich. In der Heimat gab es, damals, keine Arbeit. In der Ferne solle es 
Arbeit geben, hörte er und machte sich auf den Weg: schon immer träumte er davon, zur See zu 
fahren, reisend die Welt zu entdecken. Doch dort in der Ferne, wo es Arbeit gab, gab es kein Meer, 
nur ein Bergwerk, und er begann unter Tage zu arbeiten. Der Sohn beginnt, seinen Vater zu 
ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΦ αaŜƛƴ ±ŀǘŜǊ ƘŀǘǘŜ ƳƛǊ ŀƭǎƻ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴŦŀŎƘ Ŝǘǿŀǎ ǾƻǊƎŜƭƻƎŜƴΦ 9Ǌ ǿƻƭƭǘŜ Ƨŀ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ȊǳǊ {ŜŜ 
ŦŀƘǊŜƴΦά DŜƳŜƛƴǎŀƳ ƳŀŎƘŜƴ ǎƛŎƘ ±ŀǘŜǊ ǳƴŘ {ƻƘƴ ŀǳŦ ŘŜƴ ²ŜƎ ȊǳƳ .ŜǊƎǿŜǊƪΦ 5ƻǊǘ ǘǊƛŦŦǘ ŘŜǊ WǳƴƎŜ 
Elemente aus den früheren Erzählungen seines Vaters: über dem Eingang der Baracken steht das 
²ƻǊǘ αIƻŦŦƴǳƴƎάΣ ŘƛŜ ŀƭǘŜƴ YǳƳǇŜƭ ǎŜƛƴŜǎ ±ŀǘŜǊǎ ƘŜƛǖŜƴ αŘŜǊ ¢ŅǘƻǿƛŜǊǘŜάΣ αŘŜǊ .ŅǊǘƛƎŜάΣ 
α{ŎƘƛǊƻƪƪƻάΦ 5ŜǊ WǳƴƎŜ ōŜƎǊŜƛŦǘΣ Řŀǎǎ CŀƴǘŀǎƛŜ ǸōŜǊƭŜōŜƴǎƴƻǘǿŜƴŘƛƎ ǎŜƛƴ ƪŀƴƴΥ αaŜƛƴ ±ŀǘŜǊΣ ŘŜǊ 
große Pirat. Er war nie etwas anderes gewesen." Als Ausdruck dieser Versöhnung steigt der Junge auf 
einen Hochspannungsmast und hisst die Piratenflagge, die ihm der Vater vor vielen Jahren geschenkt 
hat und bringt so beide Welten bildlich zusammen.  
 

Lƴ αaŜƛƴ ±ŀǘŜǊΣ ŘŜǊ tƛǊŀǘά ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ ŜƛƴŜ ±ŀǘŜǊ-Sohn-Beziehung und um das Erwachsenwerden. Der 
kindliche Stolz, den der Junge für seinen Vater empfindet, wird mit der Realität konfrontiert und 
wandelt sich zu einem realistischen Vaterbild eines jungen Erwachsenen, in dem Stärken und 
Schwächen wahrgenommen und akzeptiert werden. Die Geschichte zeigt auch, dass aus 
Enttäuschung Verständnis erwachsen kann, wenn Gefühle benannt werden. Verzeihen ist möglich, 
weil der Vater, den Mut aufbringt, sich dem Jungen zu öffnen und von seinem gescheiterten 
Lebenstraum zu erzählen und so den ersten Schritt zur Versöhnung zu gehen.  
Die großformatigen Illustrationen untermalen die intensiven Gefühle, die diese Geschichte 
kennzeichnen. Zu Beginn des Buches sind sie in warmen Rot-Braun-Tönen gehalten und kippen ins 
Grau, als die Nachricht vom Unfall des Vaters eintrifft. Die Angst des Jungen um seinen Vater wird 
mit dem Bild einer riesigen Welle dargestellt, die das Schiff des Vaters zu verschlingen droht. Und als 
sie sich im Krankenhaus begegnen, sind das Gesicht des Jungen und des Vaters in Nahaufnahme zu 
sehen und wir erkennen die Enttäuschung in den Augen des Jungen, das Flehen in den Augen des 
Vaters und spüren den Schmerz der beiden. Mit dem beginnenden Verständnis des Jungen für den 
Vater wird die Farbgebung realistischer und unterstreicht so, dass der Junge gereift ist.  
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Das Unglück in der Mine ist tatsächlich passiert: im größten Grubenunglück der belgischen 
DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƛƴ ŘŜǊ ½ŜŎƘŜ α.ƻƛǎ Řǳ /ŀȊƛŜǊά ƛƴ aŀǊŎƛƴŜƭƭŜκCharleroi verloren 1956 auch 136 italienische 
Bergleute ihr Leben. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Familienalltag, Familienformen Armut und Klassismus, Migration und Flucht 
 
1.10 OMA KUCKUCK  
Frauke Angel, Stephanie Brittnacher  
9Řƛǘƛƻƴ tŀǎǘƻǊǇƭŀǘȊ нлнлΣ мп ϵ 
 

αhƳŀ YǳŎƪǳŎƪά ƛǎǘ Ŝƛƴ Ƴƛǘ [ƛŜōŜ ȊǳƳ 5Ŝǘŀƛƭ ƛƭƭǳǎǘǊƛŜǊǘŜǎ YƛƴŘŜǊōǳŎƘΣ Řŀǎǎ ƳŜƘǊŜǊŜ 
Schlagwortefelder vereint. Der Handlungsablauf ist linear dargestellt. Das wird der 
Komplexität des Sachverhalts gerecht, weil mehrere Generationen im 
Handlungsfeld präsent sind. Denn damit gehen unterschiedliche Perspektiven mit 
der Entscheidung, die Großmutter in die Obhut einer Pflege- bzw. 
Senioreneinrichtung zu geben, einher. 
Das Enkelkind ist zu Besuch bei seiner Oma, während diese eine Art von Anfall 

erleidet, als ihre eigene Tochter eintrifft. Die Geschichte wird konsequent aus der Perspektive des 
Enkelkindes geschrieben, eine moralisierende Bewertung dessen, dass die Großmutter ins 
Pflegeheim umzieht, wird so vermieden. Es handelt sich um eine ethnisch-kulturell divers 
zusammengesetzte Familienkonstellation. Auch entlang der geschlechtsspezifischen Zugehörigkeit 
kann von einem diversen Ansatz ausgegangen werden, weil das Enkelkind als einer der Hauptfiguren 
keine eindeutige Geschlechtszuschreibung erfährt und sein Name nicht genannt wird. Da das 
Enkelkind eine bedeutende Rolle dabei einnimmt, die Großmutter zu unterstützen bei der Akzeptanz 
des Umzugs in eine Pflegeeinrichtung, erlangt das Buch einen empowernden Aspekt, der Kinder 
ermutigt, eine aktive Rolle im Familiengeschehen einzunehmen.  
 

5ƛŜ 9ǊȊŅƘƭǳƴƎ ƎǊŜƛŦǘ ǊŜƭŜǾŀƴǘŜ {ŎƘƭŀƎǿƻǊǘŜ ŦǸǊ ŜƛƴŜ αŀƭǘŜǊƴŘŜά DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ƪƛƴŘƎŜǊŜŎƘǘ ŀǳŦΦ 9ǎ ȊŜƛƎǘ 
dabei auch Möglichkeiten und Grenzen von sozialem Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein auf 
und balanciert dabei gekonnt mit normativen Erwartungshaltungen und individuellen 
Handlungsfähigkeiten. Weitere Schlagwortefelder sind neben dem Älter-Werden und der Sorge um 
pflegebedürftige Angehörige, die Endlichkeit des Lebens (durch den Eintritt in die letzte Station im 
Leben der Großmutter) und Schuldempfinden (seitens der Tochter und des Enkelkindes). Es ist ein 
hervorragendes Werk, um sensible Schlagworte mit Kindern ab dem Vorschulalter zu besprechen. 
(Kinderwelten)  
 

Schlagworte: Familienalltag, Familienformen, Adultismus, BIPoC, psychische und körperliche 
Erkrankung  
 
1.11 PRINZESSIN POMPELINE TRAUT SICH  
Brigitte Minne, Trui Chielens 
Carl-Auer 2017, мрΣфр ϵ 
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Vor Schreck verschluckt sich Prinzessin Pompeline an der Frühstückstorte, als sie 
erfährt, dass heute der Tag ist, an dem sie einen Prinzen als Ehemann wählen soll. 
Gelangweilt schaut sie sich die zahlreichen Bewerber an. Die Königin will ihr helfen 
und fragt sie, ob denn keiner der Bewerber ihr Herz höherschlagen lasse, ob der 
Boden unter ihren Füßen nicht wackele. Pompeline schüttelt den Kopf und wünscht 
sich statt des Prinzen ein Pferd, als plötzlich Prinzessin Hedwig auf einem 
wunderschönen Pferd vorbei galoppiert. Da passiert es! Prinzessin Pompelines Herz 
pocht rasend schnell, der Boden unter ihren Füßen bebt. Es ist Liebe auf den ersten 

Blick! Der gesamte Hofstaat ist entsetzt, Prinzessinnen, die heiraten wollen, hat es noch nie gegeben! 
Verzweifelt wenden sich König und Königin an die weise Sofia. Die gibt den Rat: dass es keinen 
¦ƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ƳŀŎƘŜΣ ǿŜǊ ǿŜƴ ƭƛŜōǘΦ α9ƛƴŀƴŘŜǊ ƭƛŜōŜƴΣ Řŀǎ ƛǎǘ Ŝǎ ǿŀǎ ȊŅƘƭǘΦά 5ƛŜǎ ƘƛƭŦǘ ŘŜǊ YǀƴƛƎƛƴ ǎƛŎƘ 
daran zu erinnern, dass der König noch immer ihr Herz höherschlagen lässt, und dem König fällt ein, 
dass er noch immer die Erde beben fühlt, wenn ihn seine Frau anguckt. So geläutert gelingt es den 
ōŜƛŘŜƴΣ Ƴƛǘ ŘŜƳ {ŀǘȊ α9ƛƴŀƴŘŜǊ ƭƛŜōŜƴΣ Řŀǎ ƛǎǘ ŜǎΣ ǿŀǎ ȊŅƘƭǘάΣ ŘŜƴ IƻŦǎǘŀŀǘ ǳƴŘ Řŀǎ ƎŀƴȊŜ ±ƻƭƪ ŘŀǾƻƴ 
zu überzeugen, dass allein die Liebe zählt, unabhängig davon, wem sie gilt. Die Prinzessinnen heiraten 
ǳƴŘ ƭŜōǘŜƴ ƎƭǸŎƪƭƛŎƘ ǳƴŘ ōŜƪŀƳŜƴ ǾƛŜƭŜ YƛƴŘŜǊΧ 
 
 

Mit einfachen Worten wird in dem Buch ein wichtiges Thema auch schon für jüngere Kinder behandelt: 
die Vielfalt von Familienformen am Beispiel von Regenbogenfamilien. Die poetischen Bilder mit 
zahlreichen witzigen Details unterstreichen die Geschichte. Im Nachklapp wird kindgerecht darüber 
informiert, wie lesbische Paare ein Kind bekommen können, eine gelungene Hilfestellung für 
ŜǊǿŀŎƘǎŜƴŜ ±ƻǊƭŜǎŜǊϝƛƴƴŜƴΦ 9ƛƴ !ōǎŀǘȊ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƛǎǘ Ŝǘǿŀǎ ƛǊǊƛǘƛŜǊŜƴŘΥ α5ŜǊ 5ƻƪǘƻǊ όŘŜƴ Řŀǎ tŀŀǊ 
anlässlich ihres Kinderwunsches aufsucht) gab ihnen Stapel von Büchern, die sie lesen mussten, und 
noch andere Hausaufgaben, bis sie fast verrückt wurden." Weitere Hinweise für erwachsene 
Vorleser*innen gibt Christel Rech-{ƛƳƻƴΣ ŘƛŜ IŜǊŀǳǎƎŜōŜǊƛƴ ŘŜǊ wŜƛƘŜ α/ŀǊƭ !ǳŜǊ YƛŘǎά ŀƳ 9ƴŘŜ ŘŜǎ 
Buches. Sie erklärt, weshalb dieses Buch für Kinder bedeutsam ist und spannt gekonnt den Bogen von 
Geschlechterrollen bis hin zu Regenbogenfamilien.  
Ein wichtiges Buch über den Wert von Eigensinn, von Liebe und Vielfalt. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Familienformen, Adultismus, Gender, LGBTIQ* 
 

1.12 PUPSKRAUT UND ERBSENMUS   
Vom Miteinander-Essen und füreinander-Dasein  
Moana Funke, Alexandra Turban 
bli bla blub Verlag 2022 
 

Malu und Bo leben mit ihrer Mutter in einem Wohnhaus mit mehreren 
Mietparteien. In der Woche, in der ihre Mutter Spätdienst hat, essen sie jeden 
Mittag bei einer anderen Familie/WG. Die Nachbar*innen repräsentieren dabei 
verschiedene Vielfaltsmerkmale, Lebensentwürfe und Leibgerichte. Gut, dass Malu 
immer ihren Schreibblock dabeihat, um die Rezepte zu notieren. Schließlich will Bo 
Koch werden und Malu seine Managerin. Am Ende des Buches sind die Rezepte 
mit den oft ungewöhnlichen Namen zum gemeinsamen Nachkochen aufgeführt, 
wie z.B. Goldklumpen mit Piratensoße oder Pommessuppe. 

 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&field-author=bli+bla+blub+Verlag&text=bli+bla+blub+Verlag&sort=relevancerank&search-alias=books-de
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Dieses Buch, die gelungene Erstproduktion des bli bla blub Verlags, ist spannend zu lesen. Auf jeder 
Seite laden die großformatigen bunten Illustrationen dazu ein, verschiedene Details zu entdecken. 
Die kurzen Texte werden abwechslungsreich ergänzt durch Gedanken- und Sprechblasen. Die 
Verschiedenheiten der Personen und Lebensrealitäten ermöglichen es, dass sich viele Kinder in den 
Charakteren wiederfinden. Selbstverständliche Diversität wird hier dargestellt, ohne zu besondern 
oder zu problematisieren. Nicht zuletzt zeigt das Buch, wie unterstützend Beziehungen auch jenseits 
traditioneller Lebenskonstellationen sein können. 
Der junge Verlag hat es sich zum Anliegen gemacht, Bücher aus der Feder von BIPoC Autor*innen 
und Illustrator*innen zu veröffentlichen. Wir freuen uns auf weitere Werke! (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Familien/Familienformen, Gender, BIPoC 
 

1.13 SCHNIPSELGESTRÜPP  
Christian Duda 
.ŜƭǘȊ ϧ DŜƭōŜǊƎ нлмоΣ мпΣфл ϵ 
 

Ein bewegendes Buch über Einsamkeit, Fantasie und Annäherung stellt 
α{ŎƘƴƛǇǎŜƭƎŜǎǘǊǸǇǇά ŘŀǊΦ 5ƛŜ LƭƭǳǎǘǊŀǘƛƻƴ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ ōŜƛŘŜƴ {ŜƛǘŜƴ ŘŜǎ .ǳŎƘŜǎ 
zeigt zwei große Porträts von Mutter und Vater, die von abwesenden Blicken 
ƎŜƪŜƴƴȊŜƛŎƘƴŜǘ ǎƛƴŘΦ aƛǘ αaǳǘǘŜǊ ǎŀƎǘ ƴƛŎƘǘǎΦ ±ŀǘŜǊ ǎŎƘǿŜƛƎǘά ŀƭǎ ŜǊǎǘŜƴ 
Sätzen ist die Familiensituation, in der es im Folgenden gehen wird, perfekt 
charakterisiert. Ein Junge ς sein Name wird nicht genannt ς ist im 

Familienalltag auf sich allein gestellt. Er bekommt von seinen Eltern alte Zeitungen aus dem 
Mülleimer des Hofes, die das Einzige sind, mit dem er sich beschäftigen kann. Der Junge schneidet 
bunte Bilder aus, klebt sie an seine Zimmerwände und macht für sich so eine lebendige und laute 
Welt erlebbar, die im starken Kontrast zu der Zuhause erlebten Reizarmut steht. Die Illustration des 
Buches gibt sehr eindrucksvoll die Stimmung innerhalb der Familie wieder und unterstreicht den 
Weg, den der Junge findet, mit seiner Situation umzugehen. Es ist seine fabelhafte Fantasie, mit der 
er sich schließlich in ein Insekt verwandelt und sich an einen Ort denkt, an dem er sich wohlfühlt. Der 
±ŀǘŜǊ ǿŜǊǘŜǘ Řŀǎ CŀƴǘŀǎƛŜǎǇƛŜƭ ƧŜŘƻŎƘ ŀƭǎ αvǳŀǘǎŎƘά ŀō ǳƴŘ ǾŜǊƭŅǎǎǘ Řŀǎ ½ƛƳƳŜǊΦ 5ƛŜ 9ƴǘǘŅǳǎŎƘǳƴƎΣ 
die der Junge fühlt, wird in einem eindringlichen Bild anschaulich dargestellt: der Junge sieht sich als 
Insekt, das im Wald voller Gefahren allein gelassen wird. Doch der Vater kommt zurück. Es ist einer 
ŘŜǊ ǾƛŜƭŜƴ ōŜǊǸƘǊŜƴŘŜƴ aƻƳŜƴǘŜ ŘƛŜǎŜǎ .ǳŎƘŜǎΣ ŀƭǎ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ αvǳŀƪά ŘŜǊ 9ƛƴǘǊƛǘǘ ŘŜǎ ±ŀǘŜrs in 
die Welt ŘŜǎ WǳƴƎŜƴ ŀƴƪǸƴŘƛƎǘΦ ¦ƴŘ ǿŜƴƴ ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ Ƴƛǘ αǳƴŘ aǳǘǘŜǊ ǎŎƘƭŅƎǘ ²ǳǊȊŜƭƴά ŜƴŘŜǘΣ 
haben schließlich Mutter, Vater und der Junge in der Fantasie-Welt der Pflanzen und Tiere eine Form 
der Vereinigung gefunden.  
 

α{ŎƘƴƛǇǎŜƭƎŜǎǘǊǸǇǇά ƛǎǘ Ŝƛƴ ǎŜƘǊ beeindruckendes Buch, das über ausdrucksstarke Illustrationen und 
Zeilen sehr einfühlsam ein Bild darüber vermittelt, was es bedeutet, in sogenannten dysfunktionalen 
Familienverhältnissen aufzuwachsen, in Familien, in denen es Eltern nicht gelingt, ausreichend gut 
für die Kinder zu sorgen. Dadurch, dass der Protagonist keinen Namen trägt, wird all den Kindern, die 
von emotional abwesenden Eltern betroffen sind, die Identifikation mit dem Jungen, erleichtert. Ein 
Buch, das nicht zuletzt die Resilienz und Stärke von Kindern wertschätzt. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Familienalltag, Adultismus  

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
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1.14 STADT AM MEER  
Joanne Schwartz, Sydney Smith  
Aladin 2018, 18 ϵ  
 

Ein Junge erzählt vom Alltag seiner Familie in der Stadt am Meer. 
Wiederholungen bestimmen dort das Leben. Wir sehen Bilder seines 
Alltaglebens z.B. im Haus mit der Mutter, mit dem jüngeren Geschwisterkind 
und am Meer, das sich mal ruhig, mal mit weißen Kronen oder Gischt zeigt. 
Eine weitere Konstante stellt die Arbeit des Vaters dar, der im Kohlebergbau 
unter Tage arbeitet wie bereits der Großvater und auch der Junge selbst, der 

später in ihre Fußstapfen treten wird. Der Text unterstützt die sich wiederholendeƴ !ōƭŅǳŦŜΥ α.Ŝƛ ǳƴǎ 
ƛǎǘ Řŀǎ ƴŅƳƭƛŎƘ ǎƻ Χά ƻŘŜǊ α²Ŝƴƴ ƛŎƘ ŀƳ aƻǊƎŜƴ ǊŀǳǎƎŜƘŜΣ Řŀƴƴ ƛǎǘ Řŀǎ ƛƳƳŜǊ ǎƻ - Χά .ƛƭŘŜǊ ǳƴŘ 
Text strahlen Ruhe, Geborgenheit und Sicherheit für den Jungen aus. Er hat Freunde, schaukelt, 
besucht das Grab des Großvaters, geht einkaufen.  
 

Es gibt nicht viele Bücher über die Arbeit der Eltern, schon gar nicht über schwere körperliche Arbeit. 
Die überwiegend schwarzen Seiten mit den Bergarbeitern am unteren Rand, laden zum Gespräch 
über die Arbeit der Eltern oder anderer Erwachsener ein. Auch die ähnlichen oder unterschiedlichen 
Tagesabläufe und Routinen in den Familien sind ein für Kinder interessantes Thema.  
Kritisch anzumerken ist, dass das Buch die klassische Rollenaufteilung, die Frau ist im Haus, der Mann 
draußen bei der Arbeit, wiedergibt. Doch so bietet sich die Gelegenheit, mit den Kindern über die 
Tätigkeiten der eigenen Familienmitglieder in den Austausch zu kommen. Auch die Frage, was wohl 
passiert, wenn der Junge nicht Bergarbeiter werden möchte, kann und sollte mit den Kindern 
diskutiert werden, um deutlich zu machen, dass Traditionen Sicherheit geben, aber einengend sein 
können. (Kinderwelten) 
 

Schlagworte: Familienalltag, Armut und Klassismus 
 
1.15 VOR DEN 7 BERGEN 
Davon, wie Schneewittchens Enkel in die Berge wollen und alles schiefgeht  
Annette Feldmann, Mareike Engelke 
YǳƴǎǘŀƴǎǘƛŦǘŜǊ ±ŜǊƭŀƎ нлмтΣ нн ϵ 

Eigentlich wollen Mama, die sieben Kinder und der Hund nur eines ς zu Oma 
in die Berge fahren. Denn dort liegt immer Schnee. Doch die Windpocken 
und eine hervorragende Apfelernte ς unter anderem ς machen die 
großartigen Ferienpläne zunichte. Gut, dass es Bo, den Eisverkäufer gibt und 
die Kinder mit größtem Einfallsreichtum gesegnet sind. Fast schon 
märchenhaft.  

Eigensinnige Perspektiven, wilde Linien, witzige Details und handgemachte Schriften treffen auf eine 
klare, unbekümmerte Sprache. Auf diese Weise entfaltet sich ein liebevoll-raues Bild dieser höchst 
quirligen Familie mit Berg- Sehnsucht. (Verlag) 

 

Schlagworte: Adultismus, Familienformen 
 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&text=Annette+Feldmann&search-alias=books-de&field-author=Annette+Feldmann&sort=relevancerank
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_2?ie=UTF8&text=Mareike+Engelke&search-alias=books-de&field-author=Mareike+Engelke&sort=relevancerank
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1.16 WAS MEINE ELTERN VON MIR LERNEN KÖNNEN 
Mathias Jeschke 
IƛƴǎǘƻǊŦŦ нлмрΣ мпΣфф ϵ 
 

Streiten kennt eigentlich jedes Kind, Streiten gehört zum Leben dazu, und doch 
will Streiten gelernt sein. Sehr schmerzhaft ist es für Kinder, wenn die eigenen 
Eltern streiten. 
So ergeht es der Ich-Erzählerin in dem Buch. Das Mädchen schildert ihre Sicht der 
Dinge auf das Streitverhalten ihrer Eltern, erzählt von den unterschiedlichen 
Umgangsweisen der beiden mit Konflikten, von der Traurigkeit ihrer Mutter und 
dem Rückzug ihres Vaters. Sie erzählt auch von ihren eigenen Streitigkeiten mit 
anderen Kindern und was sie tut, wenn sie nicht mehr weiter weiß: sie holt sich 

Hilfe bei einer Erzieherin. Wie man sich nach einem Streit wieder versöhnt, weiß sie auch. Sie erzählt, 
wie sie eines Tages mit Moritz, ihrem besten Freund, in einen besonders bösen Streit geriet ihrer 
Lieblingsbarbie eine Kurzhaarfrisur verpasst hat und er den Kopf ihrer Puppe abgerissen hat.  Der 
erste Schritt zur Versöhnung war ihre Erkenntnis, dass Moritz ein echt lieber Kerl ist. Auch Moritz hat 
seinen Teil zur Versöhnung beigetragen. Er hat sich bei ihr entschuldigt und den angerichteten 
Schaden wiedergutgemacht.  
Als ihre Eltern wieder einmal streiten, zieht die Protagonistin des Buches eine Grenze und sagt ihren 
9ƭǘŜǊƴ ƎŀƴȊ ŘŜǳǘƭƛŎƘΥ αWŜǘȊǘ ƘǀǊǘ ŜƴŘƭƛŎƘ ŀǳŦ ŘŀƳƛǘΣ ŜǳŎƘ ŀƴŘŀǳŜǊƴŘ Ȋǳ ǎǘǊŜƛǘŜƴΗ LŎƘ ƘŀƭǘŜ Řŀǎ ƴƛŎƘǘ 
ƳŜƘǊ ŀǳǎΗά ½ǳƴŅŎƘǎǘ ǊŜŀƎƛŜǊŜƴ ŘƛŜ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴ Ƴƛǘ ƎŜƎenseitigen Schuldzuweisungen. Schließlich 
droht die Tochter damit, zu ihrer Erzieherin zu ziehen. So wird den Erwachsenen endlich bewusst, 
wie traurig sie ihre Tochter machen. Sie entschuldigen sich bei ihr dafür, dass sie nicht daran gedacht 
haben, wie sich ihre Tochter während der Streitigkeiten fühlt. Ehe das Mädchen ihren Eltern erklärt, 
ǿŀǎ αƳŀƴ ƳŀŎƘŜƴ ƪŀƴƴΣ ǿŜƴƴ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ ǎƻ ƻŦǘ ǎǘǊŜƛǘŜǘ ǿƛŜ ƛƘǊάΣ ǿǸƴǎŎƘǘ ǎƛŜ ǎƛŎƘ ŀōŜǊΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 
Eltern küssen sollen. Das Buch endet mit einem Kuss der Eltern und einem Bild von den dreien, das 
suggeriert, dass sie einen gemeinsamen Weg finden.  
 

Im frech, bunt und emotional ansprechend bebilderten Kinderbuch werden wichtige Aspekte zum 
Thema Streiten vermittelt. Es wird deutlich, dass Erwachsene sich bei Streitigkeiten oft sehr um sich 
selbst drehen und ganz vergessen, welche Auswirkungen ihre gewaltvollen Worte auf ihre 
Mitmenschen, insbesondere ihre Kinder, haben. Im Buch wird das sehr anschaulich dargestellt: Je 
lauter die Erwachsenen streiten, desto größer wird das Schriftbild der geäußerten Worte. Indem die 
Tochter diejenige ist, die den Anstoß zu Lösungsansätzen für die Situation der Eltern gibt, ermutigt 
sie Kinder dazu, auch gegenüber Erwachsenen bei Grenzüberschreitungen Stellung zu beziehen. 
Etwas plötzlich und oberflächlich wirkt es am Ende, als sich die Eltern küssen und damit 
augenscheinlich wieder versöhnt sind. Haben sich die strittigen Punkte auf einmal in Luft aufgelöst? 
Hier ist es wichtig, mit Kindern darüber zu sprechen, dass sich manche Eltern nach solchen 
Auseinandersetzungen nicht nahekommen wollen und es auch Situationen gibt, wo es besser für die 
Eltern sein kann, wenn sie Abstand zueinander halten. Anstöße zu Gesprächen gibt das Buch aber 
genügend. (Kinderwelten) 
 
Schlagworte: Familienalltag Adultismus, Konflikte 
 
 

1.17 WIE HEIRATEN EIGENTLICH TROCKENNASENAFFEN?   
Ina Voigt, Jacky Gleich 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
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Yǿŀǎƛ ±ŜǊƭŀƎ нлмрΣ но ϵ 
 

aŀǘǘƛ ŘŜƴƪǘ ƎŜǊƴŜ ƴŀŎƘ ǳƴŘ ŦǊŀƎǘ ƎŀƴȊ ǾƛŜƭΣ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ αǿŀǎ ƛǎǘ 9ǿƛƎƪŜƛǘΚά ǳƴŘ 
ǿŀǊǳƳ ǎŜƛƴŜ ōŜƛŘŜƴ aǸǘǘŜǊ ƎŜƘŜƛǊŀǘŜǘ ƘŀōŜƴΦ ¦ƴŘ αǿƛŜ ƘŜƛǊŀǘŜƴ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ 
¢ǊƻŎƪŜƴƴŀǎŜƴŀŦŦŜƴΚά 5ƛŜ 9ǊȊƛŜƘŜǊƛƴ ƛƳ YƛƴŘŜǊƎŀǊǘŜƴ ǎŀƎǘ ŘŀǊŀǳŦΥ αWŜŘŜǊΣ ǿƛŜ ŜǊ 
ǿƛƭƭά ǳƴŘ ȊŜƛƎǘ ǎƛŎƘ Řŀmit tolerant gegenüber gleichgeschlechtlicher Ehe. Matti 
wird mit seiner Mutter dagegen beim Kinderarzt diskriminiert, der nur die andere 
αaŀƳŀά ŀƪȊŜǇǘƛŜǊǘΦ 5ŜǊ &ǊƎŜǊ ŘŜǊ ōŜƛŘŜƴ ƭŜǎōƛǎŎƘŜƴ 9ƭǘŜǊƴ ǸōŜǊ ŘƛŜǎŜ 
Ungleichbehandlung ist in den Zeichnungen und im Text deutlich zu erkennen. 
Matti und seine beste Freundin Fina erleben den Kindergarten-Alltag gemeinsam 

und trösten sich, wenn sie lange auf ihre Eltern warten müssen. Fina fragt Matti auch nach seinem 
Papa. Über den weiß er nichts und fragt deswegen seine Mütter. Diese bieten ihm daraufhin an, 
seinen Vater kennen zu lernen.  
 

Ein sehr schönes Buch über eine Regenbogenfamilie mit witzigen Bildern, Situationskomik und 
ǎǇŀƴƴŜƴŘŜƴ «ōŜǊƭŜƎǳƴƎŜƴΥ αaŀǘǘƛ ǿŜƛǖΣ Řŀǎǎ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ /Ƙŀƻǎ ōƛƭŘŜǘ ǿƛŜ {ŎƘŀǳƳ ƛƴ ŘŜǊ .ŀŘŜǿŀƴƴŜΣ 
ǿŜƴƴ 5ǳǎŎƘōŀŘ ŘǊƛƴ ƛǎǘ ǳƴŘ ŜǊ ŘŜƴ ²ŀǎǎŜǊƘŀƘƴ Ǿƻƭƭ ŀǳŦŘǊŜƘǘΦά όYƛƴŘŜǊǿŜlten) 

 
Schlagworte: Familienformen, Familienalltag, LGBTIQ*, Ausgrenzung, Diskriminierung und 
Widerstand 
 
 
 
1.18 PAPAS SEELE HAT SCHNUPFEN 
Claudia Gliemann, Nadia Faichney 
aƻƴǘŜǊƻǎŀ нлмпΣ мфΣул ϵ 

 
Neles Zuhause ist der Zirkus. Ihre Familie zählt zu den besten Seilartisten der 
Welt. Schon seit Generationen. Doch dann wird Neles Papa krank. Seine Seele 
bekommt Schnupfen. Und das in einer Welt, in der alles bunt und fröhlich ist 
und man eigentlich glücklich sein könnte. Neles Papa, der der immer so stark 
war, wird schwach. Vor Neles Augen ς und vor den Augen der ganzen Welt. 
Nele schämt sich für ihren Papa. Sie ist wütend. Er tut ihr leid, und sie fragt 

sich, was wohl ihre Freunde denken und ob sie sie noch mögen werden. In ihre heile Welt ziehen 
Schatten ein. Sie hat viele Fragen, auf die sie keine Antworten weiß. Ihre Mama will sie nicht fragen, 
weil sie auch schon so traurig ist. Oma und Opa sind weit weg. Zum Glück gibt es den Dummen 
August, der Nele erklärt, warum ihr Papa so traurig ist und dass auch die Seele Schnupfen haben 
kann und dass alles seine Zeit braucht. Gemeinsam mit der Zirkusfamilie erlebt Nele, dass es ihrem 
Papa manchmal besser und schlechter geht, aber er gibt nicht auf, und durch die Krankheit entdeckt 
er plötzlich Fähigkeiten, die ihm vorher gar nicht so bewusst waren. Ein Buch zu einem schwierigen 
und traurigen Thema, das trotzdem nie düster ist, sondern eingehüllt in ein warmes, sattes Blau, mit 
einer positiven Farbe am Ende: einem Picknick im Grünen mit einem warmen Herbstsonnengelb. 
(Verlag) 
 
Schlagworte: Familienalltag, psychische und körperliche Erkrankung 
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1.19 ZICKE ZACKE TRENNUNGSKACKE  
Ilona Einwohlt, Regina Kehn 
/ŀǊƭǎŜƴ нлннΣ мр ϵ 
 

Dieses Mitmach-Buch ist mit 151 Seiten sehr umfangreich und vielseitig. Es dreht sich alles rund um 
das Thema Trennung der Eltern und wie Kinder mit der Situation einen guten Umgang finden 
können. Auf zahlreichen Seiten werden die Leser*innen des Buches eingeladen, eigene Notizen, 
Gedanken und Zeichnungen zumachen. Es gibt Übungen und Ideen für Kinder und Jugendliche, wie 
sie mit ihren Gefühlen wie Wut, Sorgen, Trauer oder Angst umgehen können. Gleichzeitig ist das 
Buch auch ein Ratgeber, es gibt Informationen zu Beratungsstellen für Kinder und Jugendliche und 

informiert über Kinderrechte. Darüber hinaus werden die Geschichten von 
mehreren Kindern, bzw. Jugendlichen erzählt. Es sind Geschichten über sie und 
ihre Familien und über die Trennung ihrer Eltern. Jede der Geschichte ist anders 
und vermittelt, dass alle Kinder unterschiedlich mit einer Trennungssituation 
umgehen, zeigt aber gleichzeitig, dass Kinder auch ähnliche Gefühle haben 
können, die mit einer Trennung der Eltern einhergehen. Das Buch ist explizit an 
Kinder und Jugendliche gerichtet, das zeigt sich, indem die Autorin die 
[ŜǎŜǊϝƛƴƴŜƴ ƛƳ .ǳŎƘ Ƴƛǘ α5ǳά ŀƴǎǇǊƛŎƘǘΦ   

 

Ein ansprechendes Buch, das von Trennung betroffenen Kindern in einer schwierigen Lebenssituation 
auf verschiedenste Art und Weise Unterstützung bietet. Aus der Kinderwelten- Perspektive sind ein 
ǇŀŀǊ {ǘŜƭƭŜƴ ƛƳ .ǳŎƘ ƪǊƛǘƛǎŎƘ ŀƴȊǳƳŜǊƪŜƴΦ {ƻ ǿƛǊŘ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ {ŜƛǘŜ Řŀǎ ²ƻǊǘ αƛƴŘƛŀƴƛǎŎƘά ǾŜǊǿŜƴŘŜǘΣ 
dies ist in diesem Zusammenhang nicht nur ein problematischer Begriff, sondern auch nicht korrekt. 
Feuerbohrer werden in den verschiedensten Variationen seit der Steinzeit auf der ganzen Welt 
verwendet. Auf einer anderen Seite ist von verschiedenen Festen und Feiertagen die Rede, dabei 
werden ausschließlich die christlichen Feste Ostern und Weihnachten genannt, nicht aber Feiertage 
oder Feste anderer Religionen. Trotz der vielen Kinder, die mit unterschiedlichen Vielfaltsmerkmalen 
und Geschichten dargestellt werden, ist keines der Kinder aus den Geschichten als Schwarz zu lesen, 
keines hat eine sichtbare Behinderung und es werden nur die Geschichten von Heterofamilien 
erzählt. In dieser Hinsicht hätte noch mehr Vielfalt abgebildet werden können. Positiv zu erwähnen 
ist, dass im Buch aber erklärt wird, dass es Regenbogenfamilien gibt. Allgemein ein sehr 
ŜƳǇƻǿŜǊƴŘŜǎΣ ƛƴǘŜǊŀƪǘƛǾŜǎ .ǳŎƘ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α9ƭǘŜǊƴ ǘǊŜƴƴŜƴ ǎƛŎƘά Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ǎǘŀǊƪŜƴ Cƻƪǳǎ ŀǳŦ ŘƛŜ 
Kinderperspektive. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Familienalltag, Familienformen, Eltern trennen sich 
 

2. Vielfältige Identitäten 

 
2.1 ADA LOVELACE UND DER ERSTE COMPUTER 
Fiona Robinson 
Knesebeck 2017, 14 ϵ 
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α9ǎ ǿŀǊ ŜƛƴƳŀƭ Ŝƛƴ aŅŘŎƘŜƴ ƴŀƳŜƴǎ !ŘŀΣ Řŀǎ ŘŀǾƻƴ ǘǊŅǳƳǘŜΣ Ŝƛƴ 
dampfbetriebenes fliegendes Pferd zu bauen. Damit brachte sie ihre Mutter zur 
Verzweiflung, denn die wollte, dass Ada mit beiden Beinen fest auf dem Boden 
blieb. Sie wollte, dass ihre Tochter heiratete und das gewöhnliche Leben einer 
englischen Lady aus dem neunzehnten Jahrhundert führte. Doch mit ihren Ideen 
setzte sich Ada Lovelace weit über das Gewöhnliche hinweg. Sie wurde die erste 

/ƻƳǇǳǘŜǊǇǊƻƎǊŀƳƳƛŜǊŜǊƛƴ ŘŜǊ ²ŜƭǘΗά 5ŀǎ ǿǳƴŘŜǊōŀǊŜ .ǳŎƘ Ǿƻƴ Ciona Robinson erzählt mit 
fantasievollen Collagen die Geschichte einer jungen Frau, die sich am Anfang des 19. Jahrhunderts einigen 
gesellschaftlichen Normen und den Lebensvorstellungen ihrer Mutter widersetzte, und nicht nur die erste 
Frau, sondern der erste Mensch wurde, der ein Computerprogramm programmierte ς lange bevor 
Computer überhaupt existierten.  
Ada Lovelace wurde einer strengen Erziehung unterzogen und erhielt eine anspruchsvolle Bildung, bei der 
die Mathematik im Vordergrund stand. Gleichzeitig war Ada Lovelace fasziniert von den 
dampfbetriebenen Maschinen, die während der industriellen Revolution in den Fabriken zunehmend 
eingesetzt wurden. So entwickelte sie aus der Kombination ihrer Vorstellungskraft und der Mathematik 
ŜƛƎŜƴŜ LŘŜŜƴΣ ǿƛŜ Řŀǎ ŦƭƛŜƎŜƴŘŜ ƳŜŎƘŀƴƛǎŎƘŜ tŦŜǊŘΣ Řŀǎ ǎƛŜ αCƭǳƎƻƭƻƎƛŜά ƴŀƴƴǘŜΦ {ƛŜ ƭŜǊƴǘŜ ŀƭǎ WǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜ 
den Mathematiker unŘ 9ǊŦƛƴŘŜǊ /ƘŀǊƭŜǎ .ŀōōŀƎŜ ƪŜƴƴŜƴΣ ŘŜǊ ŜƛƴŜ αŀƴŀƭȅǘƛǎŎƘŜ aŀǎŎƘƛƴŜά ōŀǳŜƴ ǿƻƭƭǘŜΦ 
Diese dampfbetriebene Rechenmaschine, die der erste Computerentwurf der Welt war, sollte nicht nur 
Berechnungen anstellen, sondern Ergebnisse speichern und drucken. Diese Maschine sollte über 
Lochkarten zu den Berechnungen veranlasst werden. Ada Lovelace entwickelte für diese Maschine den 
!ƭƎƻǊƛǘƘƳǳǎΣ ŘΦƘΦ ŘŜƴ .ŜŦŜƘƭΣ ŘŜǊ ƛƴ ŘƛŜ [ƻŎƘƪŀǊǘŜƴ ƎŜǎǘŀƴȊǘ ǿǳǊŘŜΣ ǳƴŘ ǎƻƳƛǘ Řŀǎ αtǊƻƎǊŀƳƳά ŘŜǊ 
Maschine. Sie sah zudem voraus, dass eine solche Maschine nicht nur komplizierte mathematische 
Berechnungen anstellen, sondern auch Bilder, Musik und Texte hervorbringen könnte. Mehr als 100 
Jahren vor der Erfindung der ersten Computer war das eine abenteuerliche Idee. Aber Ada Lovelace 
konnte durch die Verbindung ihrer Phantasie und ihrer mathematischen Fähigkeiten eine Zukunft 
ǾƻǊƘŜǊǎŜƘŜƴΣ αŘƛŜ ǎƛŎƘ ŘŀƳŀƭǎ ƴƻŎƘ ƴƛŜƳŀƴŘ ŀǳǎƳŀƭŜƴ ƪƻƴƴǘŜάΦ  
 

Dieses Buch bringt den Kindern in einer sehr ansprechenden Form eine historische Begebenheit näher, die 
ƪŀǳƳ ōŜƪŀƴƴǘ ƛǎǘΦ ½ǳŘŜƳ ƪŀƴƴ Ŝǎ ŦǸǊ aŅŘŎƘŜƴ ǎŜƘǊ ΰŜƳǇƻǿŜǊŜƴŘΩ ǿƛǊƪŜƴΦ {ŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ƳƻǘƛǾƛŜǊǘ Ŝǎ ŀƭƭŜ 
Kinder, egal welchen Geschlechts, die eigenen (sowohl rationalen als auch fantasievollen) Fähigkeiten 
produktiv umzusetzen. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Adultismus und Starke Kinder, Gender 

 
2.2 AKISSI 
Auf die Katzen, fertig, los!  
Marguerite Abouet, Mathieu Sapin 
wŜǇǊƻŘǳƪǘ нлмуΣ му ϵ 
 

Akissi lebt mit ihren Eltern, ihrem großen Bruder Fofana und ihrer großen 
Schwester Victor in der ivorischen Metropole Abidjan. Was sie hier alles erlebt, 
wird in 14 kurzen Comic-Geschichten erzählt: Akissi verfolgt gemeine Katzen, die 
ihr den Fisch für Tante Victo abgeluchst haben, macht sich große Sorgen, als ihre 
kleiner Affe Bubu verschwindet und findet heraus, dass sich Bandwürmer 
hervorragend eignen, um ihren Bruder zu ärgern. Sie holt sich Läuse bei einer 
Freundin, um in Zukunft eine praktische Kurzhaarfrisur tragen zu können und 
versucht die kleine Maus, die eines Nachts im Kinderzimmer auftaucht als 
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Kuscheltier zu adoptieren. Nicht immer geht es gut aus für Akissi, doch davon lässt sie sich nicht 
beirren. Auch wenn ihre Mama ab und an mit dem Kopf schüttelt und ihr Bruder sich manchmal 
wünscht, seine kleine Schwester irgendwo zu verlieren: Akissi geht ihren Weg. (Kinderwelten in 
Zusammenarbeit mit Kimbuk)  
 

Fazit der Kinderjury des Kimi-{ƛŜƎŜƭǎ ŦǸǊ ±ƛŜƭŦŀƭǘ ƛƴ YƛƴŘŜǊōǸŎƘŜǊƴΥ α5ŀǎ ƛǎǘ ǎƻ ǿƛǘȊƛƎΗάΣ ǿŀǊ ŘƛŜ 
einhellige Meinung nach der Lektüre. Das Lesen der Comic-Strips machte den Kindern großen Spaß 
und sie fanden es großartig, in dem Buch viele Geschichten über Akissi zu finden. Auch die 
kolorierten Zeichnungen von Mathieu Sapin wurden positiv hervorgehoben. Sehr bemerkenswert 
fanden die Kinder, dass alle Personen in der Geschichte Schwarz sind und die Geschichten den Alltag 
eines Kindes an der Elfenbeinküste zeigen. Die Kinder konnten sich nicht erinnern, dies aus anderen 
Büchern zu kennen. Besondere Freude kam auch bei der Wahl der Hauptfigur auf: Akissi ist ein 
Mädchen ςund zwar ein freches Mädchen, das sich nichts sagen lässt! Das hat noch immer 
Seltenheitswert. 
CŀȊƛǘ ŘŜǊ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜƴƧǳǊȅΥ 5ŀǎ ƛǎǘ ǊŀǊ ŀǳŦ ŘŜƳ ƘƛŜǎƛƎŜƴ .ǳŎƘƳŀǊƪǘΥ !ƪƛǎǎƛΣ ǎƻȊǳǎŀƎŜƴ αŘƛŜ ƪƭŜƛƴŜ 
{ŎƘǿŜǎǘŜǊέ ŘŜǊ erfolgreichen Comic Serie Aya aus Youpogon, ein äußerst witziger Comic mit einem 
frechen Schwarzen Mädchen, angesiedelt in einer westafrikanischen Metropole! Kreativ und 
unerschrocken händelt Akissi die Herausforderungen ihres Alltags und gewährt uns einen 
authentischen Einblick in das Leben einer ivorischen Mittelschichtsfamilie. (Kinderwelten in 
Zusammenarbeit mit Kimbuk) 
 

 
AKISSI: Rette sich, wer 
kann  
Marguerite Abouet,  
Mathieu Sapin  
wŜǇǊƻŘǳƪǘ нлмпΣ му ϵ   
 
 
 
 

Schlagworte: Vielfältige Identitäten, BIPoC  

 

2.3 ALS ELA DAS ALL EROBERTE  
Raúl Krauthausen, Adina Hermann, Laura Rosendorfer  
/ŀǊƭǎŜƴ ±ŜǊƭŀƎ нлнпΣ мп ϵ  
 

Elas sehnlichster Wunsch ist es, Astronautin zu werden. Die Menschen in ihrer 
Umgebung reagieren unterschiedlich darauf: Während die Nachbarin sie für zu 
zierlich hält, sieht ihr Papa das Hindernis darin, dass Ela einen Rollstuhl benutzt. Ihr 
bester Freund Ben und ihre Onkel Micha hingegen unterstützen sie darin, an ihrem 
Traum festzuhalten. Gemeinsam mit Ben übt sie für die Astronaut*innen - 

Aufnahmeprüfung. Viele der Übungen besteht sie mit Bravour, scheitert aber an der Übung zu 
Schwerelosigkeit. Ela ist wütend und frustriert. Onkel Micha spricht ihr Mut zu. Vielleicht wird ja bald 
ŜƛƴŜ ǊƻƭƭǎǘǳƘƭƎŜǊŜŎƘǘŜ wŀƪŜǘŜ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘΦ hŘŜǊ 9ƭŀ ŜǊŦƻǊǎŎƘǘ ŘŜƴ ²ŜƭǘǊŀǳƳ Χ   
 

Weitere Titel:  
AKISSI: Vorsicht, 
fliegende Schafe!  
Marguerite Abouet, 
Mathieu Sapin  
wŜǇǊƻŘǳƪǘ нлмфΣ му ϵ 
 

 
AKISSI: Magische 
Mixtur 
Marguerite Abouet, 
Mathieu Sapin  
Reprodukt 2021, 18 ϵ 

 
AKISSI: Die Königin der 
Nervensägen 
Marguerite Abouet, Mathieu 
Sapin  
wŜǇǊƻŘǳƪǘ нлннΣ му ϵ  
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Kinder mit einer Behinderung spielen in Kinderbüchern immer noch viel zu selten eine Hauptrolle. In 
diesem Buch wird Ela als aktive Persönlichkeit dargestellt, die gesellschaftlichen Barrieren mit 
Selbstbewusstsein und Kreativität begegnet. Weitere Vielfaltsmerkmale fließen selbstverständlich in 
die Geschichte ein: Ben ist Schwarz, Mädchen interessieren sich für Technik, Männer übernehmen 
Care-Arbeit. Die barrierefreie Typographie verbessert Lesbarkeit und Zugänglichkeit des Textes, der 
durch die farbenfrohen Illustrationen aufgelockert wird.  
"Als Ela das All eroberte" ist ein inklusives Kinderbuch mit einem Vorwort von Astronautin Insa 
Thiele-Eich, das nicht nur Kindern mit einer Behinderung Mut macht, für die eigenen Träume zu 
kämpfen. Eingewoben in den Plot ist viel Wissenswertes über den Weltraum. Am Ende der 
Geschichte sind darüber hinaus kurz und knapp acht Fakten über das All aufgeführt. Über einen QR-
Code gelangt Mensch zu einem Song zum Buch und weiteren Informationen. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Kinder mit einer Behinderung 
 

2.4 ASTRONAUTENKINDER   
Ein Buch über Einzigartigkeit 
Natascha Berger, Anna Taube 
arsEdition 2022, 16 ϵ 
 

αtŀǇŀΣ ōƛƴ ƛŎƘ ŜƛƎŜƴŀǊǘƛƎΚ bŜƛƴΣ Řǳ ōƛǎǘ ŜƛƴȊƛƎŀǊǘƛƎΗά {ƻ ōŜƎƛƴƴǘ ŘƛŜǎŜǎ .ǳŎƘΣ ƛƴ ŘŜƳ 
wir sechs Kinder kennenlernen, die als neurodivers bezeichnet werden.  
aƛǊŀΣ ¢ƛƳΣ ½ŀǊŀΣ !ŀǊƻƴΣ wƻōƛƴΣ [ƛŀ ƴŜƴƴŜƴ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ α!ǎǘǊƻƴŀǳǘŜƴƪƛƴŘŜǊάΦ 5ƛŜ 
Kinder agieren im Weltraum und besuchen unbekannte Planeten. Jedes einzelne 
erzählt, was schwierig ist im Alltag und was ihm hilft damit umzugehen. Im Weltall 
begegnen sie einander mit viel Verständnis. Mira spricht nicht, aber sie entdeckt, 
dass sie sich mit Zeichen verständlich machen kann. Tim mag es, wenn alle Dinge 
geordnet sind, wenn alles ist wie immer, die richtige Reihenfolge hat. Zara 

beschreibt, dass sie sich wie eine Rakete unter Beschuss fühlt, wenn zu viel Reize von außen auf sie 
einprasseln. Anhand eindrücklicher Illustrationen erklärt sie, dass sie dann manchmal um sich schlägt 
und andere verletzt, obwohl sie das nicht möchte. Sie kann einfach nicht anders. Was ihr dabei hilft, 
ǳƳ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘƛŜǎŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴ Ȋǳ ƎŜǊŀǘŜƴΣ ǿŜƛǖ ǎƛŜ ƎŜƴŀǳΦ αLŎƘ ǎǘŜǳŜǊŜ ƳŜƛƴ wŀǳƳǎŎƘƛŦŦ ŀǳǎ ŘŜƳ 
aŜǘŜƻǊƛǘŜƴŦŜƭŘΦά !ŀǊƻƴ ŜǊƪƭŅǊǘ ŀƴƘŀƴŘ ŜƛƴŜǎ ±ǳƭƪŀƴǎΣ ǿŀǎ ƛƴ ǎŜƛƴŜƳ YǀǊǇŜǊ ǇŀǎǎƛŜǊǘΣ ǿŜƴƴ ŜǊ 
wütend wird. Zara kennt das auch und zeigt ihm, was er machen kann, bevor der Vulkan ausbricht. 
Hüpfen, rennen, toben, boxen, bis sie nicht mehr können. Robin will das ganze Weltall erkunden. Am 
liebsten alles gleichzeitig, sofort, alles ist toll - und dann ist es zu viel, doch im Rucksack ist alles, was 
er und Zara brauchen, um sich zu schützen. Kopfhörer, Sonnenbrillen, ein Fernrohr und der Kompass. 
!ƭǎ α!ǎǘǊƻƴŀǳǘŜƴƪƛƴŘŜǊά ƘŀƭǘŜƴ ǎƛŜ ȊǳǎŀƳƳŜƴΣ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ǳƴŘ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ ŜƛƴŀƴŘŜǊ ǳƴŘ ǾŜǊǎǳŎƘŜƴ 
ƛƴ ŜƛƴŜǊ ƛƘƴŜƴ αŦǊŜƳŘŜƴά ²Ŝƭǘ ȊǳǊŜŎƘǘȊǳƪƻƳƳŜƴΦ 
 

5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ α!ǎǘǊƻƴŀǳǘŜƴƪƛƴŘŜǊά ǎŎƘŜƛƴǘ Ŝƛƴ 9ǘƛƪŜǘǘ Ȋǳ ǎŜƛƴ ǳƴŘ ƛǎǘ ŘŜǎƘŀƭō ǎŎƘǿƛŜǊƛƎΦ ²ŜǊ ƴŜƴƴǘ 
die Kinder so? Ist es eine Selbstbezeichnung? Oder sind die Kinder von einem anderen Stern? Oder 
ist für sie die Welt für sie so unbekannt und aufregend, als müssten sie ihr Umfeld neu entdecken, 
wie einen unbekannten Planeten? Das müsste genauer erklärt werden, vielleicht in einem 
Nachwort. 
bŜǳǊƻŘƛǾŜǊǎŜ YƛƴŘŜǊ ǿŜǊŘŜƴ ƻŦǘ ƛƴ ŘƛŜ {ŎƘǳōƭŀŘŜ αǎŎƘǿƛŜǊƛƎΣ ŀƴǎǘǊŜƴƎŜƴŘΣ ǳƴŀƴƎŜǇŀǎǎǘ ƎŜǎǘŜŎƪǘΦ 
In diesem Buch hingegen wird die Individualität jedes einzelnen Kindes wertschätzend dargestellt. 
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Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Kinder mit einer Behinderung 
 
2.5 DER TIGERPRINZ  
Chen Jianghong 
aƻǊƛǘȊ ±ŜǊƭŀƎ нлмпΣ нл ϵ 
 

Ein Bronzegefäß aus dem 11. Jahrhundert hat Cheng Jianhong zu dieser 
Geschichte inspiriert: Seitdem ihr Junges von Jägern getötet wurde, greift die 
Tigerin Dörfer an und versetzt die Menschen in Angst und Schrecken. Ehe der 
König mit seinen Soldaten loszieht, um die Tigerin zu töten, holt er Rat bei der 
Weisen Lao Lao. Diese gibt zu bedenken, dass Gewalt die Tigerin noch wütender 
machen würde und rät stattdessen, den jungen Prinzen namens Wen der Tigerin 
zu übergeben. Schweren Herzens trennen sich der König und die Königin von 
ihrem Kind, furchtlos tritt Wen ins Reich der Tigerin ein. Schon will sich die Tigerin 

auf den Jungen stürzen, da hält sie inne: Sein Anblick erinnert die Tigerin an ihr eigenes Kind. 
Liebevoll nimmt sie sich des Jungen an und lehrt ihn alles, was ein junger Tiger wissen muss. Der 
König und die Königin leiden sehr unter der Trennung von ihrem Sohn und beschließen, ihn 
gewaltsam zurückzuholen. Beherzt schützt Wen seine Tigermutter vor den Pfeilen der Soldaten und 
es ist seine andere Mutter, die Königin, die furchtlos auf ihren Sohn zugeht und in ihre Arme schließt. 
Wen erklärt, dass er zwei Mütter habe und auch nach seinem Wechsel an den Königshof reißt die 
Verbindung zwischen dem Prinzen und der Tigerin nicht ab. Als der Prinz selbst Vater geworden ist, 
gibt er sein Kind ebenfalls zur Tigerin in die Lehre.  
 

Großflächige ausdrucksstarke Bilder im Stil asiatischer Comics illustrieren eindringlich diese 
spannende Geschichte von Anerkennung, Vertrauen, Liebe und Vergebung. Das Buch zeigt, dass es 
wichtig ist, vorschnelle Urteile über andere zu hinterfragen und ihre Beweggründe zu verstehen. 
Dann entsteht die Möglichkeit, sich auf das Gemeinsame zu besinnen, das Trennende kann dann in 
den Hintergrund treten. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Adultismus und Starke Kinder, Gefühle, BIPoC 
 

2.5 FLORIAN  
JR Ford & Vanessa Ford 
½ǳŎƪŜǊǎǸǖ ±ŜǊƭŀƎ нлннΣ нпΣфл ϵ 
 

Die großformatigen Illustrationen beeindrucken durch ihre ausdrucksstarke Kraft. Die Gefühle der 
Kinder und ihre Verhaltensweisen sind durch sie gut nachvollziehbar. Ein wichtiges Buch das 
neurodiverse Kinder stärkt und das und dazu beiträgt, diese Kinder besser zu verstehen. 
(Kinderwelten) 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
https://www.amazon.de/s/ref=dp_byline_sr_book_1?ie=UTF8&text=Chen+Jianghong&search-alias=books-de&field-author=Chen+Jianghong&sort=relevancerank
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Florian wusste schon immer, dass er ein Junge ist, auch wenn alle Welt ihn als 
Mädchen betrachtete. Als er dies schließlich seinen Eltern und Großeltern erzählt, 
reagieren sie mit Liebe und Verständnis. Sein Vater erklärt ihm einige Zeit später, 
was es bedeutet trans* zu sein und die ganze Familie unterstützt Florian auf 
seinem Weg. Bevor die Ferien vorbei sind, bekommt er die Kleidung, den 
Haarschnitt und den Namen, die er als passend für sich empfindet und mit denen 
er sich wohlfühlt. Vor dem ersten Schultag ist Florian sehr nervös und aufgeregt, 
sich als der Junge zu zeigen, der er schon immer war, denn er weiß nicht, wie 

seine Mitschüler*innen nun auf ihn reagieren werden. Glücklicherweise sind seine Bedenken 
unbegründet. Seine Eltern haben die Schule schon im Vorfeld über seine Transition informiert und als 
Florian in die Schule kommt, wird er vom Direktor und von seiner Freundin Anna schon mit seinem 
neuen Namen angesprochen. Im Klassenraum steht der Name FLORIAN schon überall dort, wo er 
sein soll: auf der Garderobe, dem Speisenplan und vor allem auf seinem Namensschild. Nun kann 
Florian es kaum erwarten, den anderen Kindern in seiner Klasse von seinen Sommerferien zu 
erzählen und seinen neuen Namen bekannt zu geben.  
 

Das aus dem US-amerikanischen übersetzte Buch - geschrieben vom Schwarzen Vater und der 
weißen Mutter eines trans* Kindes - ist aus der Perspektive des jungen Schwarzen Protagonisten 
Florian erzählt, dessen Geschlechtsidentität nicht mit dem Geschlecht übereinstimmt, das ihm bei 
der Geburt aufgrund seines Körpers zugewiesen wurde. Die Geschichte stellt auf eindrückliche und 
einfühlsame Weise Florians mit der Transition verbundenen Gefühle und Handlungen in den 
Mittelpunkt. Durch die Unterstützung seiner Eltern ist er in der Lage, sich so auszudrücken wie es ihm 
entspricht und sich zudem seinen Sorgen und Bedenken zu stellen, die mit dem bevorstehenden 
Schulstart nach den Ferien verbunden sind. Die Geschichte ermutigt nicht nur trans* Kinder, sondern 
inspiriert und ermutigt auch deren Angehörige, Freund*innen und Pädagog*innen zu einer 
akzeptierenden Haltung und unterstützendem (professionellen) Handeln. 
Die kraftvollen und detailreichen Illustrationen untermalen Florians Prozess des Coming-out und der 
Transition mit den damit verbundenen Gefühlen. Zudem bilden sie Vielfaltsaspekte ab, die sprachlich 
unkommentiert bleiben, wie z.B. verschiedene Hauttöne, Körperformen und körperliche 
Verfasstheiten ς wie z.B. Kinder mit Brille, Rollstuhl und Cochlea-Implantat/Gehörprothese oder 
Vitiligo/Pigmentstörung). Auch die selbstverständliche Darstellung einer warmherzigen Familie, die 
aus Schwarzen und weißen Angehörigen besteht, und die so einfühlsam, liebevoll und konsequent 
unterstützend mit ihrem Kind umgeht, ist bisher selten auf dem Kinderbuchmarkt. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, BIPoC 
 

2.6 GOOD NIGHT STORIES FOR REBEL GIRLS 
100 außergewöhnliche Frauen 
Elena Favili und Francesca Cavallo 
/ŀǊƭ IŀƴǎŜǊ ±ŜǊƭŀƎ нлмтΣ нп ϵ  

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
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Forscherin, Bäckerin, Seglerin, Entdeckerin, Aktivistin, Politikerin, Astronomin, 
Künstlerin, Mathematikerin, Krankenschwester, Rapperin, Journalistin, 
Rennfahrerin, Schriftstellerin, Präsidentin, Freiheitskämpferin, Schwimmerin ς die 
Liste eindrucksvoller und erfolgreicher Frauen ist lang. Doch wie viele 
Berühmtheiten fallen uns an dieser Stelle ein, die uns ermutigen können, an 
unseren eigenen Träumen festzuhalten und groß zu denken?  
5ŀǎ ōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŀƴ αDƻƻŘ ƴƛƎƘǘ ǎǘƻǊƛŜǎ ŦƻǊ ǊŜōŜƭ ƎƛǊƭǎάΥ Ŝǎ ǎƛƴŘ ƪŜƛƴŜ aŅǊŎƘŜƴΦ 5ƛŜǎŜ 

bemerkenswerten Heldinnen gab und gibt es wirklich.  
Das Buch portraitiert 100 außergewöhnliche Frauen, die alle Menschen kennen sollten. Es greift 
hundert Lebenswerke von starken Frauen auf, die Geschichte geschrieben haben oder immer noch 
schreiben. Vergessene Frauen und Pionierinnen werden wieder ins Rampenlicht gerückt und es 
gleicht einem Aufruf an alle Mädchen und Frauen, die Zweifel an der Umsetzung ihrer Ziele und 
Träume haben. Auf gut 200 Seiten sind in Kurzportraits ihre Lebensgeschichten erzählt und illustriert 
ς jeweils mit einem prägnanten Zitat der Protagonistinnen. Die Illustrationen gleichen einer 
hingebungsvollen Widmung an jede Einzelne von ihnen, gezeichnet von 60 globalen Künstlerinnen. 
Das Anliegen der Autor*innen, Frauen sichtbarer zu machen, wird leider dadurch etwas 
abgeschwächt, dass in den Texten dann, wenn Frauen und Männer in der Mehrzahl gemeint sind, die 
männliche Form verwendet wird, statt z.B. Künstler*innen  
 

Ein wunderbares Buch für alle Menschen. Das leidenschaftliche Vorwort der Autorinnen beinhaltet 
auch einige der vielen positiven Rückmeldungen von Leser*innen. Darunter z.B. auch eine Mutter, 
die glücklich ist ein Buch gefunden zu haben, dass sie mit ihren drei Söhnen teilen kann.   
Einziger Kritikpunkt: auch Heldinnen und Berühmtheiten sind nicht makellos. Die Auswahl der 
Protagonistinnen hätte an der einen oder anderen Stelle etwas kritischer erfolgen oder zumindest 
ŘƛŦŦŜǊŜƴȊƛŜǊǘŜǊ ǸōŜǊ Řŀǎ [ŜōŜƴ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ǸōŜǊ ŘƛŜ ΰ{ŎƘŀǘǘŜƴǎŜƛǘŜƴΨ Ŝiniger Frauen berichten können. 
(Kinderwelten) 
 

   Weitere Titel: 
GOOD NIGHT STORIES FOR REBEL 
GIRLS - 100 junge Frauen, die die 
Welt voranbringen  
Maithy Vu, Sofía Aguilar 
Carl Hanser Verlag нлноΣ нр ϵ 
 

GUTE NACHT GESCHICHTEN FÜR 
REBEL GIRLS 2 - Mehr 
außergewöhnliche Frauen 
Elena Favili, Francesca Cavallo 
Carl Hanser Verlag 2018, 24 ϵ 

GOOD NIGHT STORIES FOR 
REBEL GIRLS - 100 
Migrantinnen, die die Welt 
verändern 
Elena Favilli 
Carl Hanser Verlag 2023, 25 ϵ 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Adultismus, Gender, Behinderung, BIPoC, LGBTIQ*, Vielfältiges 
Wissen 
 
2.7 I AM JAZZ (Englisch) 
Jessica Herthel, Jazz Jennings, Shelagh McNicholoas 
Penguin 2014, ca. 19 ϵ 

 

α{ƻ Ȋǳ ǘǳƴ ŀƭǎ ǿŅǊŜ ƛŎƘ Ŝƛƴ WǳƴƎŜ ŦǸƘƭǘ ǎƛŎƘ ǿƛŜ ŜƛƴŜ [ǸƎŜ ŀƴΦά 5ƛŜǎŜǎ 
bestärkende Buch für Transkinder, ihre Eltern und andere Interessierte, beruht 
auf den Erfahrungen der Co-Autorin Jazz. Diese autobiographische Geschichte 
erklärt sehr gut wie sich Transkinder fühlen können und was sie am allermeisten 
brauchen: Verständnis, bedingungslose Liebe und Raum ihre Identität mit 

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
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ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ǿŜƴƛƎ bƻǊƳƛŜǊǳƴƎǎŘǊǳŎƪ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴΦ WŀȊȊ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘ Ŝǎ ǎƻΥ αLŎƘ ƘŀōŜ Řŀǎ 
Gehirn eines Mädchens, aber den Körper eines Jungen. Das bedeutet Transgender. Ich bin so 
ƎŜōƻǊŜƴΗά  
Eine Ärztin erklärt den Eltern, dass Jazz trans* ist. Ihre Eltern erlauben ihr daraufhin, endlich als 
Mädchen zu leben. Jazz erzählt auch von Irritationen und Diskriminierungen durch Lehrer*innen und 
andere Kinder. Sie ermuntert andere Trans*kinder dazu, sǘƻƭȊ ŀǳŦ ǎƛŎƘ Ȋǳ ǎŜƛƴΥ αƳŀŎƘ ŘƛǊ ƴƛŎƘǘǎ 
ŘŀǊŀǳǎ ŀƴŘŜǊǎ Ȋǳ ǎŜƛƴΗ LŎƘ ŘŜƴƪŜΣ ǿŀǎ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ȊŅƘƭǘ ƛǎǘΣ ǿƛŜ ŜƛƴŜ tŜǊǎƻƴ ƛƳ LƴƴŜǊŜƴ ƛǎǘΦά  
 

Ein wunderschön illustriertes Buch. Leider werden keine Trans*kinder erwähnt, die weder Mädchen 
noch Junge sein wollen, beziehungsweise nicht so eindeutig verortet sind wie Jazz. Die Vielfalt im 
Bereich Transgender ist viel größer! Das Buch ist bisher nur auf Englisch erschienen. (Kinderwelten) 
 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Adultismus und starke Kinder, LGBTIQ*, Gender 
 

2.8 ICH BIN LORIS  
Kindern Autismus erklären 
Barbara Tschirren, Pascale Hächler, Martine Mambourg 
Balance buch und medien ǾŜǊƭŀƎΣ Yǀƭƴ нлмрΣ мт ϵ 
 

[ƻǊƛǎ ƛǎǘ оΦнтф ¢ŀƎŜ ŀƭǘ ǳƴŘ ǎŀƳƳŜƭǘ ¦ƘǊŜƴΦ [ƻǊƛǎ ƳŀƎ ŜǎΣ αǿŜƴƴ ƧŜŘŜǊ ¢ŀƎ 
ƎŀƴȊ ƎŜƴŀǳ ƎƭŜƛŎƘ ƛǎǘ ǳƴŘ ŀƭƭŜ 5ƛƴƎŜ ƛƘǊŜƴ ŦŜǎǘŜƴ tƭŀǘȊ ƘŀōŜƴΦά .ǊƛƴƎǘ tŀǇŀ 
beim Putzen die Uhren durcheinander oder ist Mama um 19 Uhr noch nicht 
fertig mit den Pfannkuchen, wird Loris kribbelig. Loris ist gern allein, aber 
Freunde mag er auch. Wie gut, dass er Leo hat. Mit ihm geht er Angeln. Sie 

besuchen auch die gleiche Schulklasse, ihr Lehrer heißt Herr Steiner. Loris mag es, dass er genau sagt, 
was er tun soll und was nicht. Das gibt Loris Halt und eine Struktur, wie die Uhr und der Arbeitsplan. 
Die braucht er, damit er nicht hibbelig wird.  
In diesem Buch lernen die Leser*innen ein Kind mit Autismus kennen. Loris erzählt, was er braucht, 
damit es ihm gut geht und was ihn stört. Laute Geräusche wie Staubsaugen z.B. oder Gruppenarbeit, 
Aufsätze und die Pause in der Schule. Am schlimmsten sind Klassenreisen, weil Loris dann nicht weiß 
was passiert. Überraschungen bringen ihn durcheinander, denn jede Veränderung stresst Loris. Im 
Buch werden auch Lösungswege und Unterstützung für Loris aufgezeigt. Der Vater staubsaugt, wenn 
Loris in der Schule ist. In der Schule helfen ihm eine Uhr und Arbeitsblätter für eine geregelte 
Struktur.  
Wie Loris es doch schafft, eine Gruppenarbeit zu machen und was die Katze damit zu tun hat, steht 
im Buch. 
 

Wir lernen Loris kennen, mit Vorlieben und Abneigungen. Es ist sehr gut nachvollziehbar, dass für 
Loris vieles schwer ist, worüber eine Person ohne Autismus kaum nachdenkt. Loris wird im Buch 
als kompetentes Kind dargestellt, das mit seinem Wissen viel beitragen kann. Wie für alle 
Menschen ist auch für Loris wichtig, dass er verstanden wird. Dann kann er seine Stärken auch 
einbringen.  
Das Buch ist im Querformat erschienen, was zusammen mit den zarten Illustrationen auch optisch 
verdeutlicht, dass für Loris zu viele Reize verwirrend sind und so den Blick auf das wesentliche 
lenkt. Die Illustrationen sind einfarbig, nur wenige Details sind in kräftigen Farben gehalten, z.B. 
[ƻǊƛǎΨ ¢-Shirt. (Kinderwelten) 

http://www.kinderwelten.net/
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Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Kinder mit einer Behinderung 
 

2.9 ICH BIN WIE DER FLUSS  
Jordan Scott, Sydney Smith 

!ƭŀŘƛƴ нлнмΣ му ϵ 
 

Hinter diesem großen Kinderbucherfolg steckt ein kanadisches Künstlerduo ς der 
bekannte Dichter Jordan Scott und der Illustrator Sydney Smith.  
Auf sensible Weise widmet sich die Geschichte einem Jungen, dessen Namen wir 
nicht erfahren. Der Junge stottert. Alles, was er sagen möchte, bleibt in ihm 
stecken. Die Wörter krallen sich fest, zwischen Zunge und Rachen. Die Schule 
bereitet ihm Angst, wenn er aufgerufen wird und die Kinder ihn angaffen und 
auslachen.  

Doch die innere Sprache des Jungen ist klar und wortgewandt. Er teilt darin seine starken Gefühle mit 
und spürt, wie die Wut in ihm wirbelt und zischt.   
9ƛƴŜǎ ¢ŀƎŜǎ ŦŅƘǊǘ ǎŜƛƴ ±ŀǘŜǊ Ƴƛǘ ƛƘƳ ȊǳƳ CƭǳǎǎΥ α{ƛŜƘǎǘ Řǳ Řŀǎ ²ŀǎǎŜǊΣ ǿƛŜ Ŝǎ ǎƛŎƘ ōŜǿŜƎǘΚ 5ŀǎ ƛǎǘ ŜǎΣ 
ǿƛŜ Řǳ ǎǇǊƛŎƘǎǘΦ 5ŀǎ ōƛǎǘ ŘǳΦά 5ŜǊ WǳƴƎŜ ǎǇƛŜƎŜƭǘ ǎƛŎƘ ǎƛƴƴōƛƭŘƭƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ ǎŎƘƛƭƭŜǊƴŘŜƴ {ǘǊǀƳǳƴƎŜƴ 
wider. Er bemerkt, wie sich das Wasser an einigen Stellen aufstaut und dann wieder fließt ς das 
kennt er gut. Das ist genauso, wie sein eigener Redefluss.  
 

Eine bemerkenswerte Geschichte, die Heilung bringt ς nicht für den Sprachfehler, sondern für den 
Jungen, der sich traut in der Schule von seinem Lieblingsort zu erzählen, dem Fluss. Wenn er an 
diesen Ort denkt, fällt ihm das Sprechen nun leichter, obwohl das Stottern noch da ist. Es sind die 
Worte seines Vaters und die Eigenschaften des Flusses, die ihn gestärkt haben. So gelingt es ihm, sich 
mit dem Stottern zu versöhnen und es als Teil seiner Identität anzunehmen. 
Dieser besondere Text, auf 44 Seiten ist aus Sicht des Kindes geschrieben, in melodisch knappen 
Sätzen, voller sprachlicher Bilder und dazu brillant illustriert ς Aquarelle von kleinen Querbildern bis 
hin zu einem großen aufklappbaren Panorama.  
Vielleicht ist das Buch so hochsensibel, weil Jordan Scott hier seine eigene Geschichte erzählt. 
Nominiert für den Deutschen Jugendliteraturpreis 2022. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Kinder mit einer Behinderung 
 

2.10 ICH SO DU SO - Alles super normal 
Labor Ateliergemeinschaft, Anke Kuhl 
Beltz & Gelberg нлмтΣ мсΣфр ϵ 
 

In diesem Bilder-[ŜǎŜōǳŎƘ ŘǊŜƘǘ ǎƛŎƘ ŀƭƭŜǎ ǳƳ ŘƛŜ CǊŀƎŜΥ ²ŀǎ ƘŜƛǖǘ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘ αƴƻǊƳŀƭάΚ .ƛƭŘŜǊΣ 
Fotos, Grafiken, Comics, kurze und längere humorvolle oder nachdenkliche Texte regen dazu an, 
darüber nachzudenken und Normen in Frage zu stellen. Es wird gezeigt, dass sich 
Normalitätsvorstellungen im Laufe der Zeit ändern können. Manches, was heute für uns 
ǎŜƭōǎǘǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘΣ ŀƭǎƻ αƴƻǊƳŀƭά ƛǎǘΣ ǿƛŜ LƴǘŜǊƴŜǘ ƻŘŜǊ IŀƴŘȅǎΣ Ǝŀō Ŝǎ ŦǊǸƘŜǊ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘΦ ¦ƴŘ ŜƛƴƛƎŜ 
Verhaltensweisen, die früher gesellschaftlich akzeptiert waren, z.B., dass Kinder von Erwachsenen 
geschlagen werden dürfen, sind es heute nicht mehr. Feinfühlig und ohne zu pädagogisieren, geht es 
auch um Ängste, die viele von uns kennen: dass der eigene Körper zu groß, zu klein, zu dick, zu dünn, 
Ȋǳ ǳƴōŜǿŜƎƭƛŎƘΣ Ȋǳ ŘǳƴƪŜƭ ƻŘŜǊΧΦ ǎŜƛΣ Řŀǎǎ ŀƴŘŜǊŜ ōŜǎǎŜǊ ƛƴ {ǇƻǊǘ ƻŘŜǊ ǎƻǿƛŜǎƻ ǎŎƘƭŀǳŜǊ ǎŜƛŜƴΦ 

http://www.kinderwelten.net/
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Bemerkenswert ist, dass auch komplexe Dinge angesprochen werden: so werden nicht nur 
Rollenklischees thematisiert, sondern es wird auf die Konstruktion von Zweigeschlechtlichkeit 
hingewiesen. In einem Kapitel finden sich Kurzinterviews von Kindern aus aller Welt zu ihrer 
Lebenssituation. Am Ende des Kapitels lädt ein unausgefüllter Fragebogen dazu ein, die Fragen selbst 
zu beantworten oder ihn an Freund*innen weiterzugeben. Es wäre interessant zu wissen, wie die 
Autor*innen auf die Kinder aufmerksam geworden sind und nach welchen Kriterien sie die Kinder 
ausgewählt haben.  
 

Besonders berührend sind die Texte, in denen die Autor*innen eigene Erfahrungen schildern, wie es 
für sie selbst als Kind war, an Normalitätsvorstellungen anzuecken und deshalb ausgegrenzt zu 
werden. 
Aus vorurteilsbewusster Perspektive bleibt anzumerken, dass kaum Menschen mit einer Behinderung 
im Buch zu Wort kommen und auch wenige People of Colour. Gerade ein Buch, das 
Normalitätsvorstellungen hinterfragt, bleibt so hinter den Erwartungen zurück. Dennoch ist es ein 
empfehlenswertes Buch, denn es macht Mut, Normen und Konventionen zu hinterfragen und stärkt 
Kinder darin, zu sich selbst und ihrer Individualität zu stehen. Vielfalt wird als selbstverständlicher 
Teil unseres Lebens dargestellt und das bedeutet, dass jede*r richtig ist, so wie sie ist! (Kinderwelten) 
 

Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Adultismus, Kinder mit einer Behinderung, BIPoC 

 

2.11 JOAN PROCTER, DRACHENDOKTOR   
Die Frau, die Reptilien liebte 
Patricia Valdez, Felicita Sala 
±ƻƴ IŀŎƘǘ нлноΣ мсϵ 
 

Joan Beauchamp Procter wurde 1897 in London, England, geboren. In diesem 
Buch wird ihre, für die damalige Zeit, außergewöhnliche Geschichte erzählt. Schon 
als Zehnjährige liebte Joan Reptilien und sie wurden zu ihrem Lebensthema. Als 
Kind ging sie mit ihrem Krokodil an der Leine spazieren, als erwachsene Frau und 
weltberühmte Wissenschaftlerin war es einer der Komodowarane, eine 
Reptilienart, für die sie sich besonders begeisterte. Im Londoner Zoo erneuerte sie 
das Reptilienhaus und machte es zu einem Ort, an dem die Tiere möglichst 
artgerecht gehalten wurden. Das Reptilienhaus zog viele Menschen an, vor allem 

die Komodowarane versetzten die Besucher*innen in Staunen. Auch die Frau Joan Procter wurde von 
Reporter*innen mit großem Interesse beäugt. Dabei ging es zu ihrem Bedauern oft nicht um ihre 
Erkenntnisse zu ihrem Fachgebiet Reptilien, sondern um die Tatsache, dass sie sich Fachgebiet 
ausgesucht hatte, das für eine Frau als eher ungewöhnlich galt. 
Joan Procter benutzte in ihren letzten Lebensjahren aufgrund einer chronischen Erkrankung einen 
Rollstuhl und verstarb früh. Mit dem Komodowaran Sumbawa an ihrer Seite fuhr sie bis zum Ende 
ihres kurzen Lebens durch den Londoner Zoo. 
 

Die Illustratorin Felicita Sala erreicht durch ihre besonders farbenreiche Gestaltung der Reptilien 
auch diejenigen, die mit Reptilien eher weniger anfangen können. Die Muster animieren zum 
Nachmalen der interessanten kleinen und großen drachenähnlichen Tiere.  

http://www.kinderwelten.net/
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Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Gender, Kinder mit einer Behinderung 
 

2.12 KAYABU  
EINE GESCHICHTE AUS AMAZONIEN   
.ŀƻōŀō нлнпΣ нн ϵ  
Eymard Toledo 

Die Autorin und Illustratorin Eymard Toledo nimmt uns in ihrem neuesten 
Kinderbuch mit nach Amazonien. Naná, die in einem Ort am Ufer des 
Amazonas lebt, bemerkt beim Angeln, dass es dieses Jahr weniger Fische 
gibt, stattdessen treiben zahlreiche Baumstämme im Fluss. Kurz darauf 
kommt der Junge Kayabu mit seiner Familie ins Dorf, da sie wegen der 
Brandrodungen ihr Zuhause tief im Regenwald verlassen musste. Die beiden 

werden Freund*innen, die immer wieder über Lebensgewohnheiten der*des anderen verblüfft sind: 
Während Kayabu nicht verstehen kann, dass Naná Angst davor hat, in den Wald gleich hinter dem 
Dorf zu gehen, staunt Naná darüber, dass Kayabu Geld nicht kennt. Ihre Freund*innenschaft endet 
abrupt, als Kayabu mit seiner Familie weiterzieht, und Naná hofft, ihn eines Tages wiederzusehen.   
  

Mit diesem Bilderbuch, für das Eymard Toledo eine Weile im brasilianischen Regenwald lebte, richtet 
sich unsere Aufmerksamkeit auf die Welt der indigenen Bevölkerung Amazoniens, deren Lebenswelt 
durch die industrielle Abholzung stark bedroht ist. Jede Doppelseite ist mit einer farbenprächtigen, 
detailreichen Collage illustriert, die das Buch besonders lebendig machen und vielleicht auch dazu 
anregen, selbst künstlerisch tätig zu werden. Ein Nachwort mit Hintergrundinformationen rundet das 
Buch ab. Besonders hervorzuheben ist noch die Weltkarte gleich auf dem vorderen Klappendeckel, 
die die realistischen Größenverhältnisse der Länder und Kontinente zeigt, sowie der detaillierte 
Ausschnitt Südamerikas auf dem hinteren Klappendeckel. (Kinderwelten)  

  
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Freund*innen, Flucht/Migration  
 

2.13 KEKE    
Klara Kapprell 
Achse Verlag нлннΣ нл ϵ 
 

Im Buch wird deutich, dass es für die Zeit, in der Joan Procter lebte, für eine Frau sehr 
ungewöhnlich war, auf dem Fachgebiet der Reptilien wissenschaftlich zu arbeiten. Es wird 
ŘŜǳǘƭƛŎƘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ǘǊƻǘȊ ƎǊƻǖŀǊǘƛƎŜǊ 9ǊŦƻƭƎŜ ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƳ αCǊŀǳ-seiƴά ƪƻƴŦǊƻƴǘƛŜǊǘ 
wurde. Auch heute kann Joan Procter als Vorbild für Mädchen und Frauen gelten. Immer noch 
bekommen Frauen für die gleiche Arbeit nicht die gleiche Bezahlung und gesellschaftliche 
Anerkennung wie Männer. Und Joan Procter müsste sich vermutlich auch 2023 für ihre Berufswahl 
rechtfertigen. Anzumerken ist, dass die Wissenschaftlerin vermutlich in einer privilegierten Familie 
aufwuchs, da sie die Schule besuchen konnte, was für viele Mädchen zur damaligen Zeit kaum 
möglich war. 
Bedauerlich ist, dass Joan Procter nicht im Rollstuhl sitzend bei einer wissenschaftlichen Tätigkeit 
gezeigt wird. Solch ein Bild wäre für Menschen mit einer sichtbaren Behinderung empowernd 
gewesen und hätte gezeigt, dass ein Rollstuhl ein Hilfsmittel ist und keine Einschränkung für eine 
berufliche Karriere sein muss. (Kinderwelten) 
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Wegen eines Schimmelbefalls in der alten Wohnung zieht Keke mit dem 
alleinerziehenden Vater in die WG von Bente und Dana. Als der Vater eines 
Morgens sein Handy wegen eines nervigen Weckertons ins Aquarium wirft, 
machen sich die beiden auf den Weg in einen Elektroladen, um ein neues zu 
kaufen. Unterwegs erleben sie aufregende Dinge und begegnen interessanten und 
vielfältigen Personen einer modernen deutschen Großstadt, bevor sie den Tag 
gemeinsam beim Zelten im Schrebergarten beschließen. 
In liebe- und fantasievoller Sprache nimmt das Buch die Leser*innen mit auf die 

Reise durch diesen Tag in Kekes Leben. Dabei werden die Begegnungen und Ereignisse des Tages 
immer wieder mit fragmentarischen Rückblicken und Anekdoten aus Kekes Leben verflochten.  
Das Buch ist aus der Perspektive des etwa 6-7-jährigen Kindes Keke in der Ich-Form erzählt. Laut 
Klappentext handelt es sich bei Keke um ein genderneutrales Kind, nach Auskunft der Autorin ist 
Keke intergeschlechtlich, hat also vieldeutige körperliche Geschlechtsmerkmale. In der Geschichte 
selbst bleibt Kekes Geschlecht unbenannt und wird lediglich an zwei Stellen in der Erzählung 
thematisiert: erstmalig in der Mitte des ca. 100-ǎŜƛǘƛƎŜƴ .ǳŎƘŜǎΣ ŀƭǎ YŜƪŜ ǳƴǘŜǊǿŜƎǎ αƳŀƭ ǇƛŜǎŜƭƴά 
Ƴǳǎǎ ǳƴŘ ōŜǎŎƘǊŜƛōǘΥ αaŀƴŎƘƳŀl gibt es getrennte Toiletten und dann weiß ich nie, auf welche ich 
gehen soll. Vor allem, weil mich mal eine Person richtig doll angeschnauzt hatte, dass ich auf der 
ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƻƛƭŜǘǘŜ ǎŜƛΦ LŎƘ ƘŀǘǘŜ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŀƴŘŜƴΣ ǿŀǎ ŘƛŜ tŜǊǎƻƴ Ǿƻƴ ƳƛǊ ǿƻƭƭǘŜΦά 5ƛe zweite 
Situation wird ganz am Ende des Buches beschrieben, als Keke den Papa abends im Zelt fragt: 
"Denkst du, wenn wir keine Menschen, sondern Zauberkraniche wären, dann wäre es ganz egal, ob 
man ein Junge, ein Mädchen oder ein Junge UND ein Mädchen ist? Also immer und überall?" Darauf 
ŀƴǘǿƻǊǘŜǘ YŜƪŜǎ ±ŀǘŜǊΥ αYŜƪŜΣ Ŝǎ ƛǎǘ ƎŀƴȊ ŜƎŀƭΣ Řŀǎǎ Řǳ Ŝƛƴ WǳƴƎŜ ǳƴŘ Ŝƛƴ aŅŘŎƘŜƴ ōƛǎǘΦ 5Ŝƴƴ 
Mädchen und Junge, das sind nur zwei Worte, die nichts darüber aussagen, wer eine Person wirklich 
ist. Wer du bist und was du fühlst, das ist alles hier in ŘƛǊ ŘǊƛƴƴŜƴάΦ 
 

Das Buch erzählt eine Geschichte, in der ein nicht-binäres junges Kind als handelnde, starke 
Akteur*in und Held*in repräsentiert ist, ohne dass dieses Merkmal besonders herausgehoben und 
das Kind dadurch besondert wird. Dadurch eignet sich Keke als Identifikationsfigur für alle Kinder, die 
ǎƛŎƘ Ƴƛǘ ŘŜǊ ŀƭƭǘŅƎƭƛŎƘŜƴ ½ǳƻǊŘƴǳƴƎ Ȋǳ αŜƴǘǿŜŘŜǊ aŅŘŎƘŜƴ ƻŘŜǊ WǳƴƎŜά ƴƛŎƘǘ ǿƻƘƭŦǸƘƭŜƴΣ ȊΦ.Φ ǿŜƛƭ 
sie diese Einteilung als unpassend für sich erleben. Zudem lernen alle Leser*innen, dass es mehr als 
zwei Geschlechter gibt. Menschen, die Keke nicht kennt, werden von Keke nicht automatisch ς wie 
sonst üblich ς aufgrund ihres Aussehens geschlechtlich zugeordnet. Stattdessen erzählt Keke 
ƎŜǎŎƘƭŜŎƘǘŜǊƴŜǳǘǊŀƭ ȊΦ.Φ Ǿƻƴ αŘŜǊ tŜǊǎƻƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ CƛǎŎƘǎŎƘǿŀǊƳ ŀǳŦ ŘŜƳ !ǊƳά ό.ŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ Ŝƛƴer 
tŜǊǎƻƴ Ƴƛǘ ¢ŀǘǘƻƻύ ƻŘŜǊ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ αtŜǊǎƻƴάΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ ¦-.ŀƘƴ αƳƛǘ ŘŜƴ wŜƛŦŜƴ ƛƘǊŜǎ wƻƭƭǎǘǳƘƭǎ ǾƻǊ- 
ǳƴŘ ȊǳǊǸŎƪƎŜǊƻƭƭǘ ώƛǎǘϐάΦ 
Die Tätigkeiten, Kleidungsstile und andere äußere Merkmale und Geschlechtspräsentationen von 
Personen im Buch sind vielfältig beschrieben und illustriert. Die unterschiedlichen Repräsentationen 
und Möglichkeiten, wie Geschlecht erlebt und gelebt werden kann, führen zu mehr 
Selbstbestimmung und Freiheit für alle Kinder, unabhängig davon wie sie sich selbst geschlechtlich 
identifizieren oder zeigen. Auch hinsichtlich weiterer sozialer Merkmale, wie z.B. sexuelle 
Orientierung, geografische und nationale Herkunft, Körperformen, Befähigungen, Lebensformen 
weist das Buch eine Vielfalt auf, die sicherlich noch diverser sein könnte. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Familienformen, Adultismus und Starke Kinder, LGBTIQ*, Gender 
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2.13 LEVIN BLÜHT AUF  
Stéphanie Deslauriers, Geneviève Després 
Balance Buch + Medien Verlag 2023, 22 ϵ 
 

Levis großes Interesse gilt den Pflanzen, insbesondere ihren botanischen Namen 
und Eigenschaften. Seine Mitschüler*innen können seine Begeisterung für Botanik 
jedoch nicht gleichermaßen teilen und reagieren auf sein unangepasstes 
Verhalten genervt. Levi verbringt die Schulpausen gerne allein unter seinem 
Lieblingsbaum, wo er fernab von Lärm und lauten Geräuschen den anderen 
Kindern gerne beim Spielen zusieht. Levi fühlt sich von anderen Kindern aus seiner 
Schule unverstanden und ist traurig, wenn er von ihnen geärgert wird. Von der 

Schulsozialarbeiterin fühlt sich Levi verstanden, sie ist für ihn da und kann ihm Sicherheit geben, in 
Momenten, in denen er sich verletzt fühlt. 
Besonders freut sich Levi auf den Ausflug, den er mit seiner Klasse und seiner Lehrerin unternimmt ς 
der Ausflug in den Botanischen Garten. Aufgrund seiner großen Begeisterung für Pflanzen ist Levi oft 
im Botanischen Garten und kennt auch bereits die Mitarbeiterin Frau Tulipan. Gemeinsam mit ihr 
kann Levi voller Stolz und Freude den anderen Kindern die Pflanzenwelt des Botanischen Gartens 
zeigen und erklären. Levi freut sich, dass er sein Wissen mit den anderen Kindern teilen kann, diese 
darauf eingehen und seine Stärke erkennen. Als Frau Tulipan eine Gruppenarbeit ankündigt, freut 
sich Levi besonders, als eine Mitschülerin ihn nach der Zusammenarbeit fragt. Auch über die 
Anerkennung und Wertschätzung der Lehrerin und über den Applaus seiner Mitschüler*innen nach 
dem Ausflug freut sich Levi sehr. Er fühlt sich selbstsicher und gestärkt - und blüht auf.  
 

Das Levi ein Kind mit Autismus ist, wird im Buch nicht erwähnt, lediglich der Untertitel im 
YƭŀǇǇŜƴǘŜȄǘΥ α!ǳǘƛǎƳǳǎΣ ǿŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ ŜƛƎŜƴǘƭƛŎƘΚάΣ ǾŜǊǊŅǘΣ Řŀǎǎ ŀǳŦ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ !ǳǘƛǎƳǳǎ ƛƳ .ǳŎƘ 
eingegangen wird. Levi, ist die Hauptfigur und der Mittelpunkt der Geschichte, besonders positiv ist, 
dass Levi seine Eindrücke, Gefühle und sein Erlebtes aus der Ich-Perspektive erzählt, dadurch 
erhalten die Leser*innen und Zuhörer*innen einen Zugang zu Levis persönlichen Gedankenwelt.  
YǊƛǘƛǎŎƘ ŀƴȊǳƳŜǊƪŜƴ ƛǎǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ [ŜƘǊŜǊƛƴ ȊǳƳ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ŘŜǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ [ŜǾƛ ŀƭǎ αƎŀƴȊ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ 
WǳƴƎŜά ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘΦ 5ŀŘǳǊŎƘ ǿƛǊŘ ŀǳǎ ǳƴǎŜǊŜǊ {ƛŎƘǘ [ŜǾƛ ōŜǘƻƴǘ ŀƭǎ αŀƴŘŜǊǎŀǊǘƛƎά ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 
So poetisch wie der Titel des Buches sind auch die Illustrationen. Mit Aquarelltechnik gemalt, sind die 
Bilder sehr stimmungsvoll und ergänzen passend die Geschichte.  
α[ŜǾƛ ōƭǸƘǘ ŀǳŦάΣ Ŝƛƴ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜǎ YƛƴŘŜǊōǳŎƘΣ ǿŜƭŎƘŜǎ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŘŀȊǳ ŜƛƴƭŅŘǘΣ ǸōŜǊ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ 
Autismus ins Gespräch zu kommen, sondern auch über Schlagworte wie Gefühle, Empathie, Mut und 
Selbstvertrauen. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Kinder mit einer Behinderung 
 
2.14 PAULA UND DIE ZAUBERSCHUHE 
Ein Bilderbuch über ein Kind mit einer körperlichen Behinderung 
Alexandra Haag, Carolina Moreno 
Mabuse Verlag 2021, 20 ϵ 
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tŀǳƭŀ ƛǎǘ Ŝƛƴ ±ƻǊǎŎƘǳƭƪƛƴŘ ǳƴŘ ǘǊŅƎǘ ½ŀǳōŜǊǎŎƘǳƘŜΣ ŀƭǎƻ hǊǘƘŜǎŜƴΣ Řŀ αƛƴ ƛƘǊŜƳ 
YǀǊǇŜǊ ŜƛƴŜ {Ǉŀǎǘƛƪ ǿƻƘƴǘάΦ tŀǳƭŀ ƛǎǘ ŘƛŜ LŎƘ-Erzählerin, die von ihrem Alltag, dem 
Kindergarten, ihrem Zwillingsbruder und ihren Eltern, der Physiotherapie, einem 
Besuch in der Bewegungsambulanz und einem medizinischen Eingriff erzählt. Das 
Buch erklärt in einfachen Worten wie eine Spastik entsteht und warum Paula so 
viele therapeutische Termine in der Woche hat. Paulas Mutter spricht mit Paula 
über deren Gefühle der Unzulänglichkeit, was Eltern, die das lesen, ermuntern 
könnte, dies auch zu tun. Auch das Gespräch mit der Ärztin über eine Therapie der 

Muskeln ist vorbildlich. Sie erklärt alles und regt Paula an, selbstbestimmt ihre medizinischen Belange 
mitzugestalten. Unangenehme Situationen wie die Gabe eines Zäpfchens in den Po im Krankenhaus 
werden benannt und damit besprechbar.  
 

Leider steht in jedem Kapitel sowohl auf der Ebene der Geschichte wie auch der Illustrationen 
entweder der Rollator, die Orthesen oder ein therapeutischer/medizinischer Aspekt im Mittelpunkt. 
Es wäre wünschenswert, wenn an ein paar Stellen im Buch die Beeinträchtigung von Paula keine 
Rede wert wäre, sondern andere Aspekte ihres Lebens. Dann wäre das Buch auch für Kinder mit 
einer ähnlichen Lebenssituation interessanter. Aspekte der Diskriminierung von Menschen mit 
Behinderungen werden bedauerlicherweise nicht thematisiert. 
Die Ausmalbilder und Hintergrundinformationen am Ende des Buches eignen sich jedoch in 
YƻƳōƛƴŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǎŜƘǊΣ Ƴƛǘ YƛƴŘŜǊƴ ǸōŜǊ α½ŀǳōŜǊǎŎƘǳƘŜά ǳƴŘ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ αōŜƘƛƴŘŜǊǘ 
ǿŜǊŘŜƴά Ȋǳ ǎǇǊŜŎƘŜƴΦ όYƛƴŘŜǊǿŜƭǘŜƴύ 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Kinder mit einer Behinderung 
 
2.15 POWER TO THE PRINCESS  
15 Favorite Fairytales Retold with Girl Power (Englisch) 
Vita Murrow, Julia Bereciartu  
Francis Lincoln нлмуΣ ŎŀΦ мф ϵ 
 

Vom Cover blicken zwei selbstbewusste junge Frauen. Es könnten Dornröschen und 
Schneewittchen sein, doch sie scheinen nichts gemeinsam zu haben mit den 
traditionellen Märchenfiguren. In den erfrischenden Geschichten, die nicht in der 
märchenhaften Sprache von Grimm & Co geschrieben wurden, sind zwar die 
Märchenfiguren erkennbar, im Verlauf sind die Prinzessinnen jedoch nicht nur 
mutig, sie sind auch selbstbewusst, haben Ideen für ein erfülltes Leben und nehmen 
dieses auch selbst in die Hand. Das Happy End ist nicht automatisch die Hochzeit 

mit einem Prinzen. Bemerkenswert ist, dass alle Prinzessinnen einen Beruf erlernen, so wird 
Rapunzel Architektin, um Häuser auch für Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen zu bauen, 
denn der junge Mann, der sie im Turm besucht, ist blind. Die kleine Meerjungfrau Marisha setzt sich 
für die verschmutzten Meere ein und heiratet am Schluss ihre Menschenfreundin Melody. 
Rotkäppchen Filipa wird Försterin und kümmert sich um Wölfe und Prinzessin Evan aus Evangeline 
und der Froschkönig wird Zoologin, um sich zusammen mit Prinz Pascal als Arbeitskolleg*innen für 
die Freiheit wildlebender Tiere einzusetzen. 
Die Sprache ist einerseits märchenhaft, es gibt den guten Geist, Goldstaub und den fliegenden 
Teppich, andererseits geht es um bessere Arbeitsbedingungen, Dating Agenturen und die 
Reinigungsfirma von Aschenputtel. Das macht die Erzählung manchmal etwas holprig und die 
Handlungen überraschend.  

http://www.kinderwelten.net/
http://www.situationsansatz.de/
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Die Figuren sind vielfältig, was Hauttöne, Haarfarben und Namen angeht. Marisha, die 
Meerjungfrau zum Beispiel, hat kurzes braunes Haar und einen dunklen Hautton. Auch die 
Augenformen sind leicht differenziert. Es gibt ein Kind im Rollstuhl, das allerdings keine tragende 
Rolle spielt, mehrere Figuren tragen eine Brille.  
Die Prinzessinnen sind unterschiedliche Persönlichkeiten und so können sich eindeutig mehr 
aŅŘŎƘŜƴ Ƴƛǘ ƛƘƴŜƴ ƛŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊŜƴ ŀƭǎ ƛƴ ŘŜƴ ǳǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘŜƴ aŅǊŎƘŜƴΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ŘƛŜ αDǳǘŜƴά 
meistens blond und weiß dargestellt werden. Bemerkenswert ist auch, dass es unterschiedliche 
Familienformen gibt. Die Adoptiveltern von Schneewittchen sind zwei Könige, die kleine 
Meerjungfrau heiratet ihre Menschenfreundin und Elisabeth aus dem Märchen Elisabeth und die 
wilden Schwäne lebt in einer Patchworkfamilie. 
Mädchen (und Jungen) erfahren durch diese Märchen, dass es nicht nur darum geht als Mädchen 
schön und adrett zu sein, um einen Prinzen abzubekommen, sondern dass es wichtig ist, aktiv zu 
sein und sich im Leben für das einzusetzen, was man gut kann und einem niemand vorschreiben 
kann, wie man leben soll. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Adultismus, Behinderung, BIPoC, Familienformen, Gender, 
LGTBIQ* 
 
2.16 PETER TSCHAIKOWSKY  
SCHWANENSEE - Ein Musik-Bilderbuch zum Hören 
Jessica Courtney-Tickle 
Prestel 2019, 26 ϵ 
 

5ŀǎ ōŜƪŀƴƴǘŜ ƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜ .ŀƭƭŜǘǘ α{ŎƘǿŀƴŜƴǎŜŜά ƛƴ ŜƛƴŜǊ ȊŀǳōŜǊƘŀŦǘŜƴΣ 
kindgerechten Ausgabe mit kurzen Musikausschnitten! Das Märchen handelt 
von der Prinzessin Odette, die von dem bösen Zauberer Rotbart in einen 
Schwan verwandelt wurde. Tagsüber ist sie ein Schwan, des Nachts nimmt sie 
Menschengestalt an. Nur die Liebe eines Menschen kann den Fluch brechen 
und ihr die menschliche Gestalt ganz zurückgeben. Als sich Prinz Siegfried eines 
Nachts in sie verliebt, scheint die Rettung nah, doch erst müssen die beiden 

Liebenden den Zauberer austricksen, der die Erlösung zu verhindern versucht. In dieser Ausgabe 
wurde die Version mit dem glücklichen Ausgang gewählt: Prinzessin Odette und Prinz Siegfried 
überwinden den Fluch und können ihr neues Leben zusammen beginnen.  
 

Das Ballett von Peter Tschaikowsky wird mit märchenhaften Illustrationen und wenig Text erzählt. 
Die Geschichte wird von der Musik von Tschaikowsky begleitet und auf jeder Seite kann man auf 
einen Knopf drücken und das dazu gehörige Stück ertönt. Herausragend an dem Buch ist, dass die 
abgebildeten Menschen vielfältige Hauttöne haben, auch die beiden Hauptpersonen, die Prinzessin 
und der Prinz, die können als Schwarz oder PoC gelesen werden. In der sogenannten klassischen 
Kunst, darunter auch im Ballett sind BPoC immer noch unterrepräsentiert. Kinder unterschiedlicher 
Hauttöne können sich in dem Buch wiederfinden, und das Buch macht klar: nicht nur weiße 
Menschen können Balletttänzer*innen werden. Allerdings gelingt diese empowernde Botschaft nicht 
ganz, denn die Farbe Schwarz wird als Symbolik für das Böse benutzt und die Farbe Weiß für das 
Gute. Zudem gibt es keine Vielfalt in den Körperformen der Menschen; alle sind sehr dünn, äußerlich 
wahrnehmbare Beeinträchtigungen werden auch nicht dargestellt. Ein weiterer Kritikpunkt aus 
vorurteilsbewusster Perspektive ist, dass das Buch heteronormative Ideen reproduziert: Der Prinz 
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muss unbedingt eine EheFRAU finden und die Idee, dass die wahre Liebe Odette rettet, entspricht 
dem Narrativ der heterosexuellen Liebe als höchstes Ziel eines Mädchens. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Vielfältige Identitäten, BIPoC 
 

2.17 SKIP UND DER KANINCHENDIEB  
Anna Woltz, Saskia Gaymann  
Carlsen 2023. 10 ϵ    
 

Skip, Bennie, Olena, Pluto und Schnuffi Schniffer der Dritte, treffen sich immer nach 
der Schule in ihrem Baumhaus. Na ja, immer bis auf einmal! Das kam so: Skip, 
Bennie und Olena gingen nach der Schule zum Baumhaus. Zuerst haben sie Bennies 
Hund Pluto mit dem Aufzug nach oben gebracht. Dann ist Skip losgelaufen, um 
Schnuffy mit seiner Spezialtasche aus dem Kaninchenstall zu holen. Aber als er am 
Kaninchenstall ankam, war die Tür weit offen und der Stall leer. Also - Schnuffy war 
weg. Auf der Suche nach dem verschwundenen Kaninchen ziehen Skip, Olena, 

Bennie und Pluto ihre Detektivuniformen an, befragen alle Nachbar*innen, schmieden einen Plan, 
ǾŜǊƪƭŜƛŘŜƴ ǎƛŎƘ ŀƭǎ ƎŀƴȊ αƴƻǊƳŀƭŜά YƛƴŘŜǊΣ ƭŜǊƴŜƴ ŀƭƭŜǎ ǸōŜǊ tƛǇƛ-Wecker, verfolgen Verdächtige, 
folgen einer rosa Piratin, gründen den Hasenclub und suchen den Dieb bis zur letzten Seite. Dann ist 
das Rätsel gelöst, Schnuffi ist wieder da. Und das alles in einer witzigen Parodie auf das Krimi-
Genre.     
  

Mit viel Sinn für Humor und der Einladung, in Skip's Gedankenwelt zu springen, werden die 
Leser*innen in dieses wilde und lustige Buch eingeladen. Skip's Gedanken sind wie ein Skip-Ball: Sie 
nehmen ihn mit auf eine Achterbahnfahrt, erlauben ihm, sehr kreativ zu sein und Lösungen für Rätsel 
außerhalb des üblichen Schemas zu finden. Manchmal hat er fünf Gedanken auf einmal und verliert 
sich in seinen Gedanken, manchmal hilft es ihm, 25 Runden zu laufen. Auf jeden Fall ist Schnuffi 
derjenige, der wirklich Ruhe in seinen Kopf bringt. Während sich Skip und seine besten Freund*innen 
auf die Suche nach dem verlorenen Kaninchen machen, werden in dem Buch viele Themen 
ŀƴƎŜǎǇǊƻŎƘŜƴΥ CǊŜǳƴŘǎŎƘŀŦǘΣ .ŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ¢ƛŜǊŜƴΣ ŘƛŜ CǊŀƎŜΣ ǿŀǎ αƴƻǊƳŀƭέ 
ist, der Verlust eines geliebten Menschen, Bettnässen und vieles mehr. Ohne zu etikettieren oder zu 
kategorisieren, bietet das Buch Kindern mit ADHS die Möglichkeit, sich in Skip wiederzufinden und 
eine Sprache für ihre Gefühle und Gedanken zu entdecken. Bennie, Olena Pluto, Opa, die rosa Piratin 
und andere Figuren in dem Buch nehmen eine inklusive, sichere und befähigende Perspektive ein, die 
den Leser*innen die empowernde Botschaft vermittelt: dass Jede*r wichtig ist und dazugehört. Die 
witzigen Illustrationen von Saskia Gaymann ergänzen perfekt den witzigen Ton des Buches. 
(Kinderwelten)  
  

Schlagworte: Vielfältige Identitäten, Adultismus, BIPoC, Gender, Freund*innen, GefǸhle  
 

2.18 STORIES FOR KIDS WHO DARE TO BE DIFFERENT  
Vom Mut, anders zu sein  
Ben Brooks, Quinton Winter  
[ƻŜǿŜ нлмфΣ мфΣфр ϵ  
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bŀŎƘ ŘŜƳ 9ǊŦƻƭƎ ŘŜǎ .ǳŎƘŜǎ άDƻƻŘ bƛƎƘǘ {ǘƻǊƛŜǎ ŦƻǊ wŜōŜƭ DƛǊƭǎά ǎƛƴŘ ŜƛƴƛƎŜ .ǸŎƘŜǊ 
erschienen, die Biografien von Frauen enthalten, die vor allem Mädchen empowern 
sollen. Ben Brooks und Quinton Winter haben nun ein Buch verfasst, dass sich an 
Kinder allgemein richtet. Jeweils auf einer Doppelseite finden sich insgesamt 100 
kurze Porträts herausragender Persönlichkeiten und Gruppen aus verschiedenen 
Epochen und unterschiedlichen Tätigkeitsfeldern. Die leicht verständlichen 
biografischen Texte werden ergänzt durch bunte, großformatige Illustrationen im 

Comic-Stil, die die dargestellten Personen treffend und detailreich illustrieren. Dabei konzentriert 
sich die Auswahl nicht nur auf allgemein eher bekannte Persönlichkeiten.  
 

Aus diskriminierungskritischer Perspektive ist hervorzuheben, dass das Verhältnis von weiblich und 
männlich gelesenen Personen ausgewogen ist. In Bezug auf andere Vielfaltsaspekte ist dies leider 
nicht der Fall: Menschen aus dem globalen Norden überwiegen gegenüber Menschen aus dem 
globalen Süden, ebenso wie weiße 9gegenüber BIPoC10. Lediglich sieben vorgestellte Personen 
haben eine Behinderung und ebenfalls nur sieben werden als homosexuell benannt, zwei als Trans. 
Für ein Buch, das dazu beitragen will, Kinder darin zu unterstützen, sie selbst zu sein, unabhängig 
davon, was die Gesellschaft/Andere als Norm setzen, wäre hier doch eine diskriminierungssensiblere 
Auswahl wichtig gewesen! Nicht bei allen vorgestellten Personen erschließt sich zudem, in welcher 
Weise sie dazu beitragen können, Kinder zu empowern. Weshalb beispielsweise Papst Franziskus 
vorgestellt wird, der ja in der Aufklärung der sexuellen Gewalt durch Priester keine rühmliche Rolle 
gespielt hat, bleibt unverständlich. Abgesehen von diesen Abstrichen ein empfehlenswertes Buch, 
das Kinder ermutigen kann, ihren eigenen Weg zu gehen. (Kinderwelten) 

 
Schlagworte: Adultismus, Behinderung, BIPoC, Gender, LGBTIQ*, Vielfältiges Wissen 
 

2.19 SO LEBEN WIR UND WIE LEBST DU?   
Chantal-Fleur Sandjon, Lucy Farfort  
ŀǊǎ9Řƛǘƛƻƴ нлноΣ мнΣфф ϵ  
 

 
9 ²ƛǊ ƳǀŎƘǘŜƴ ŘŜǳǘƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴΣ Řŀǎǎ Ŝǎ ǎƛŎƘ ōŜƛ ŘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦŜƴ α{ŎƘǿŀǊȊά ǳƴŘ αǿŜƛǖά nicht um Hautfarben oder 
biologische Kategorien handelt. Wir betrachten diese Begriffe als soziale Konstruktionen, als Zuschreibungen, die 
zugleich gesellschaftliche Hierarchien ausdrücken und gesellschaftliche Positionen zuweisen. Dabei sind 
Menschen, die die Zuschreibung αǿŜƛǖά ŜǊƘŀƭǘŜƴΣ α{ŎƘǿŀǊȊά ƳŀǊƪƛŜǊǘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ƎŜƎŜƴǸōŜǊ ƛƴ ŘŜǊ 
ǇǊƛǾƛƭŜƎƛŜǊǘŜƴ tƻǎƛǘƛƻƴΦ ²ƛǊ ǎŎƘǊŜƛōŜƴ ŘŜƴ .ŜƎǊƛŦŦ α{ŎƘǿŀǊȊά ƎǊƻǖΣ ǿŜƛƭ ŜǊ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ŀƭǎ 
Selbstbezeichnung genutzt wird, αǿŜƛǖά hingegen in Kleinbuchstaben und kursiv, um diese Position davon 
abzugrenzen.  
10 .tƻ/κ.ƭŀŎƪ tŜƻǇƭŜ ƻŦ /ƻƭƻǊάΥ {ŜƭōǎǘōŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ Ǿƻƴ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ƛƴ .ŜȊǳƎ ŀǳŦ ŘƛŜ weiße 
Mehrheitsgesellschaft aufgrund ethnischer Zuschreibungen als nicht-weiß definiert und so ausgegrenzt werden.t 
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Pako, die Hauptfigur des Buches, hat über einen längeren Zeitraum sein 
Taschengeld gespart, um sich ein eigenes Freundschaftsbuch kaufen zu können. 
In diesem Buch berichten Pakos Freund*innen von ihrem Leben und Alltag. 
Jedes Kind hat einen eigenen Eintrag auf einer Seite, auf der es seine Hobbies, 
sein Lieblingsessen, ein "Quatsch-Schimpfwort", eine selbsternannte Superkraft 
oder eine tolle Erinnerung eingetragen hat sowie ein selbstgemaltes Bild seiner 
Familie bzw. seiner Bezugspersonen. Zusätzlich stellt sich jedes der Kinder auf 
einer Doppelseite detaillierter vor und berichtet über seinen Alltag. Dabei 
werden viele verschiedene Formen des Wohnens und unterschiedliche 

Familienformen wie Kommunen und Pflegeelternschaften vorgestellt. Es wird eine große Vielfalt an 
Identitäten abgebildet und Kinder mit verschiedenen Vielfaltsmerkmalen dargestellt. Die bunten 
Illustrationen ergänzen die lebhaften Geschichten der Kinder. Nebenbei greift das Buch auch 
Rassismus- und andere Diskriminierungserfahrungen auf, die einige Kinder oder ihre Bezugspersonen 
erleben. So beschreibt beispielsweise Chiagozie, dass ihre Mutter die Ausbildung zur 
Krankenschwester in Deutschland noch einmal neu machen musste, obwohl sie diese in Nigeria 
bereits absolviert hatte. Die Erzählungen in dem Buch sind nicht fiktiv, sondern basieren auf 
Geschichten von Kindern, mit denen die Autorin gesprochen hat. Dies verleiht dem Buch 
Authentizität.  
 

Da Buch bietet eine gute Gelegenheit, mit Kindern über Gemeinsamkeiten und Unterschiede ins 
Gespräch zu kommen. Es regt an, über verschiedene Lebenswelten und Erfahrungen nachzudenken 
und sich auszutauschen. Das Buch kann Kindern viele Identifikationsmöglichkeiten bieten und ein 
Verständnis für sich selbst und andere fördern und einen Anlass geben, über mögliche eigene 
Privilegien oder Benachteiligungen zu sprechen.  
Am Ende des Buchs haben Kinder die Möglichkeit, einen eigenen Eintrag in das Freundschaftsbuch zu 
machen, wodurch sie ihre eigenen Geschichten teilen können. Abschließend gibt es zu dem Buch 
noch Anmerkungen für Erwachsene. (Kinderwelten) 

 

Schlagworte: Familien/Familienformen, Familienalltag  
 

2.20 SUSIE IM SUPERMARKT    
Daniel Fehr, Claudia Burmeister   
.ƻƘŜƳ ±ŜǊƭŀƎΣ нлнпΣ муΣрл ϵ  
 

Susie begleitet ihre Mama jeden Samstag zur Arbeit, denn Susie hat frei, ihre Mama 
aber nicht. Die Chefin ihrer Mutter sieht das nicht gerne und möchte, dass Susie 
ƎŜƘǘΦ 5ŜǎƘŀƭō ƛǎǘ {ǳǎƛŜ αƴƛŎƘǘά ŘŀΣ ǿƛŜ ƧŜŘŜƴ {ŀƳǎǘŀƎΦ   
{ǳǎƛŜ ƛǎǘ αƴƛŎƘǘά Řŀ ǳƴŘ ƴǳǘȊǘ ŘƛŜ ½Ŝƛǘ ƛƳ {ǳǇŜǊƳŀǊƪǘΣ ǳƳ aŜƴǎŎƘŜƴ ōŜƛƳ 
Einkaufen zu beobachten und um zu schauen, welche Aufgaben die 
Mitarbeiter*innen in ihrer täglichen Arbeit erledigen. Dabei streift sie von 
Abteilung zu Abteilung. Susie kennt viele der Menschen, die in dem Supermarkt 
einkaufen und weiß, wer was einkauft, wer wieviel von etwas nimmt, und sie 

kennt ihre Vorlieben, Wünsche und Probleme beim Einkaufen. Nach der Arbeit hat Susies Mama frei, 
aber nicht Susie, denn sie bereitet das Abendessen für die beiden vor.  
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